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LEUCIPPO. 


FAVOLA PASTORALE 
PER MUSICA, 


rappreſentata 


Nella Regia Elettoral Villa 
DI SANT UBERTO, 


il felicissimo 


GIORNO NATALIZIO, 


DE EEA 


MAESTA 


AUGUSTO IL 


RE DI POLLONIA, 
ED ELETTOR DI 
SASSONIA, 


Per comando 


DI 
SUA MAESTA' 
LA REGINA. > 


SISSI VEST III | | 


Li 2. Ottobre P Anno MDCC XLVII. 


Lellcippus 
EFE i f 

| Ein muſikaliſches 
| Schaͤfer⸗ „Gedichte, 
| Welches 

in dem Koͤniglichen Jagd > Schloße 

| Hubertsburg, 
| bey feyerlicher Begehung 


£ des i$ 
- Hohen Geburts- Bages ji 
Sr. Königin, Majeſt. 


Muguſts des Dritten, 


| | auf Befehl | 
Ihro Majeſt. der Königin, 

aufgefuͤhret worden. 
Den 7. Octobr. im Jahr 1747. 


Poesia del Sigr, Abbate ( 0 Crau- 


DIO BERA, Cav. del S. R. . 
Foeta di S. M. | 


Fu pofta in musica dal Sig- GI O. | 
Aporro Hassg, Maeftro di 
Cappella di S. M. 


BRACH EE 


Die Poefie ift von dem Herrn Abt Jo⸗ 
hann Claudius Pasquini, des Hei- 
ligen Roͤmiſchen Reichs Rittern, 
und Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt 
Poeten. 


T 


Die MufiE iſt von Herrn Johann A⸗ 
dolph Hafen, Koͤniglichem Capell, 
meiſter. 


ARGOMENTO. 


- eucippo Figliuolo di Narete, uno de“ 
principali Paſtori di Teffaglia, fu rapi- 

to al Padre da bambino, per opera di 

Delio Paftor d Anfrifo, che prevedeva in effo 
un potente Rivale in Amore. Per voler di Gio- 
ve, che gli fece prendere un siniſtro consiglio 
‘in vendetta dei Ciclopi uccisigli dal medesimo, 
Sotto nome dt Arifteo lo fece allevar fegreta- 
mente in Arcadia dall’ Amico Alcimedonte, Sa- 
cerdote del Tempio di Diana, ond’è, che fu 
ereduto figliuolo di lui, Giunto alla fervida 
età, ch'uom s innamora, s’invaghi di Dafne, 
che quantunque d Amore fchiva, e già deftina- 
ta da molto tempo a fervire nel Tempio la Dea, 
benche non ancora a lei confagrata, fu fensibile 
alla 


NEI, ep 


— 


Innhalt. 


eucippus, des Naretes, eines der fuͤrnehmſten 
Schäfer in Theffalien, Sohn, wurde ſei⸗ 

nem Vater, durch Veranſtaltung des De⸗ 

lius, eines Schaͤfers an dem Fluße Amphryſus, als 
ein kleines Kind, geraubet, weil er vorher geſehen 
hatte, daß derſelbe einmahl ſein gefaͤhrlicher Neben⸗ 
Buhler werden wuͤrde. Dieſer Delius ließ, nach 
Jupiters Willen, der ihn aus Rache, wegen der von 
ihm umgebrachten Eyclopen, einem böfen Rath fol⸗ 
gen ließ, ihn unter dem Namen Ariſteus, in Arca⸗ 
dien, bey dem Prieſter im Dianen⸗Tempel, Alei⸗ 
medon, ſeinem guten Freunde, heimlich erziehen, da⸗ 
her es denn kam, daß er vor ſeinen leiblichen Sohn 
gehalten wurde. Sobald er in die hitzigen Jahre 
getreten war, die das Mannsvolck zu der Liebe rei⸗ 
tzen, verliebte er ſich in die Daphne, welche, ob ſie 
ſich gleich vor der Liebe ſcheuete, und bereits zu der 


t Göttin Tempel è Dienſte gewiedmet war, gegen feis 
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alla viva fiamma di lui, ancorche con eſſo in 
apparenza oſtentaſſe da principio una ritrosia 
piuttoſto ſevera. Vennero in queſto tempo 
ad abitare in Arcadia Delio, e Narete. L’uno, 
amante già. da gran tempo di Dafne per tor- 
nare a vedere I oggetto amato; L altro, per 
trovare. il figlio Leucippo, che dall Oracolo di 
Giove Olimpico gli era quivi ſtato promeſſo do- 
ver trovare. Morto' Aleimedonte, parimenti 
per opera di Delio fu Narete dai Paſtori d' Ar- 
cadia eletto Sacerdote in fua vece. Intanto fu 
fcoperto l'amore di Leucippo con Dafne, ed ac- 
cufato.a Narete, averebbe dovuto perder la vi- 
ta, ſe il Padre, benche per anco nol conoſces- 
fe per figlio, vinto dai moti interiori del fangue, 
non avefle cercato di farlo falvare colla fuga. 
Soffrendo di mal animo Leucippo di vedersi 
lontano dalla fua Dafne adorata, viveva nafto- 
fto nel Bofco Saero di Giove Licéo, palefe uni. 
camente a Nunte ſuo fedelissimo Amtico. . Vol. 
je la ſua sventura, che s’inoleraffe nella gran 
Piazza, dov'era “Ara a quel Dio confagrata; e 

i dove 


Lim SM ni scale ie de scio. did co 
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ne hefftige Flammen empfindlich wurde, dennoch aber; 
dem aͤuſſerlichen Scheine nach, ſich im Anfange ſehr 
gleichgültig und widerſpenſtig gegen ihn bezeigte. Um 
eben dieſe Zeit kamen Delius und Naretes nach Ar⸗ 
cadien, um ſich daſelbſt haͤuslich niederzulaſſen. Je, 
ner, der die Daphne ſchon vor langer Zeit geliebet 
hatte, um ſeinen geliebten Gegenſtand wieder zu Ge⸗ 
ſichte zu bekommen; dieſer, um feinen Sohn Leucip? 
pus wieder zu finden, weil es ihm von des Jupiter 
Orakel zu Olympus war verſprochen worden, daß er 
ihn daſelbſt antreffen ſolte. Nach des Alcimedon 
Tode, woran Delius ebenfalls Urſache war, wurde 
Naretes von den Arcadiſchen Schaͤfern, an jenes 
Stelle, zum Prieſter erwaͤhlet. Unterdeſſen wurde 
des Leucippus Liebe gegen die Daphne entdecket, und 
da er deswegen bey dem Naretes angeklaget wurde, 
fo batte er ſein Leben verlieren muͤßen, wenn der Vas 
ter, ob er zwar ſeinen Sohn noch nicht kennte, nicht 
durch eine innerliche Wallung des Blutes wäre über, 
wunden worden, und ihn nicht durch die Flucht zu 
retten geſuchet haͤtte. Es fiel dem Leucippus ſehr 
ſchwer, von ſeiner angebeteten Daphne entfernet zu 
ſeyn, und er lebte in einem Walde, der dem Liceiſchen 
Jupiter geheiliget war, ſo verborgen, daß keinem Men⸗ 
ſchen, als ſeinem beſten Freunde, dem Nuntes, et⸗ 
was darum wiſſend war. Zu ſeinem Ungluͤcke wagte 
Pu: er 


) „ Ge 
dove fotto pena di Morte non era permeſſo ad 
alcuno di penetrare, a riferva de' Sacerdoti, e 
de’Figliuoli di lui. Colà forprefo dai Paftori 
fu condotto a Narete, il quale trasportato da un 
Zelo eccessivo, al quale era promeſſo il ritro- 
vamento del figlio,lo condannò non fenza acer- 
bo fuo cordoglio a dover morire. Nell’ Atto 
dell’efecuzione, Dafne si offerfe a morir per lui, 
permettendolo la legge; onde Delio, vedendo 
perduta. ogni ſperanza di più poſſederla, palefa 
a Narete, che Arifteo è il fofpirato Leucippo, e 
conofciuto Figliuolo del Sacerdote, non com- 
prelo nella pena, e falvaro. 

Del fatto in parte ordito full’Iftorico fa- 
volofo, ed in parte lavorato ‘coll’ ingegnoſa in- 
venzione, parlano Paufania Arcadica, feu Lib. 
gro, e Natal” Comite Lib. 4°. Cap.ıo. 


La Scena è in Arcadia nel Bofco Sa- 
ero di Giove Licéo, e nelle fue 
vicinanze. 


MC- 


er ſich auf den großen Platz, wo der dieſem Gott ge⸗ 
heiligte Altar war, und wohin ſich, auſſer dem Prie⸗ 
ſter und ſeinen Kindern, kein Menſch, bey Lebens⸗ 
Straffe, getrauen durfte. Als ihn nun die Schaͤfer 
daſelbſt ertappet hatten, wurde er vor den Naretes 
geflihret, der ihn aus Antrieb eines unmaͤßigen Eifers, 
vermoͤge deſſen ihm verſprochen war, daß er ſeinen 
Sohn wieder finden ſollte, obwohl mit großer Betruͤb⸗ 
nif, zum Tode verurtheilte. Diefes Urtheil flite auch 
bereits an ihm vollzogen werden, als ſich Daphne, wie 
es die Geſetze erlaubten, anbot, vor ihn zu ſterben, da⸗ 
her Delius, da er nun alle Hoffnung zu ihrer Be⸗ 
ſitzung muſte fahren laſſen, dem Naretes endlich of⸗ 


fen barte, daß Ariſteus fein fo ſehnlich ver langter Leus 


cippus waͤre, der, als ein nunmehr erkennter Sohn 
des Prieſters, nicht mit unter der Strafe begriffen 
ſey, wodurch dieſer auch vom Tode gerettet wurde. 


Von dieſer Begebenheit, die ſich zum Theil auf 


die Fabel ⸗Hiſtorie gruͤndet, zum Theil mit artiger 


Erfindung ausgearbeitet iſt, ſchreibet Pauſanias in ſei⸗ 
nem achten Buche, und Natales Comes im vierten 
Buche, im zehnden Capitel. 


Der Schauplatz iſt in Arcadien, in dem, dem 
Li.ceiſchen Jupiter geheiligten Hayne, 
undidenen daran ſtoßenden Gegenden. 


Ver⸗ 


MUTAZIONI. 
Nell! Atto Primo. 
Atrio efteriore del Tempio di Diana, 
ornato all intorno di Cipressi. 


Nell Aito Seconda. 


Bofco Sacro con veduta in proſpetto 
d'una gran Piazza, con Ara con- 


fagrata a Giove Licéo, 


Nell 
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Verwandelungen. 
$ 
In der Erſten Bandlung. 
Der aͤußerliche Vorhof vom Dianen⸗ 
Tempel, der mit Cypreßen ausge⸗ 
zieret iſt. 
In der Mndern Mandlung. 
Der geheiligte Hayn, nebſt einem gros: 
fen Platze im Proſpecte, worauf des 
Liceiſchen Jupiters Altar ſtehet. 
In 


Nell Atto: Terzo. 
Campagna aperta alle tive del Fiume 
no adone; con veduta del medesi- 
mo da una parte in guifa di pre- 

cipitofa Caſcata; e dall altra un 
deliziofo compartimento di bas- 


283 3) * j * ( 80 
Vn der Sritten Wandlung. 

Ein offenes Feld, an den Ufern des Flus» 
fes Ladon, Auf einer Seite ſiehet 
man, wie dieſer Fluß jaͤhling her⸗ 
ab faͤllt, auf der andern aber eine 
angenehme Gegend von Lorbeer⸗ 
Baͤumen. 


Naarn Singen⸗ 


28 D..( 


INTERLOCUTORI. | 
LEUCIPPO, Figliuolo di Narete, credu- 


to Arifteo Figliuolo d’Alcimedonte,Aman- 
te di Dafne. 


Il Sigt. Giovanni Careftini. 


DAFNE, Amante occulta di Leucippo. 
La Sigra. Fauſtina Hafe. 
NARE T E, Sacerdote del Tempio di Dia- 
na, Padre di Leucippo, e di Climene. 
Il Sigt. Angelo Amorevoli. 


CLIMENE, Figliuola di Narete, Sorella, 


diLeucippo, compagna di Dafne. 
La Sig. Guglielma Denner. 
DELIO, Panor d' Anfriſo, Amante di 


Dafne. 
Il Sig. Ventura Rocchetti. 


NUNTE, Amico di Leucippo, Amante 


di Climene. 


Il Sig". Giufeppe Schufter. 


CORO 
Di Sacerdoti, e Paſtori. 
ATTO 


3 ) „ „ (222 
Singende Perſonen: 


Leucippus, des Naretes Sohn, bermeynter 
Ariſteus, des Alcimedons Sohn, Liebhaber 
der Daphne. 

Herr Johann Careſtini. 


Daphne, heimliche Liebhaberin des Leucippus. 
| Frau Sauftina Haßin. | 


Naretes, Prieſter im Diarien : Tempel, des 
Leucippus und der Climene Vater. 
) Herr Angelo Amorevoli. 


Climene, des Naretes Tochter, Schweſter pom 
Leucippus, und der Daphne Geſpielin. 
Jungfer Wilhelmine Dennerin, 


Delius, ein amphryſiſcher Schäfer, Liebhaber 
der Daphne. 
Herr Ventura Rocchetti. 


Nuntes , des Leucippus guter Freund, und 
Liebhaber der Climene. è 


Serr Joſeph Schufter, 
A Erſte 


ATTO PRIMO. 


Atrio efteriore del Tempio di Diana, 
ornato all’intorno di ben difpofti 
Cipressi. 


Scena I. 
NARETE, e LEUCIPPO. 


Nar. ffrettati, Arifteo. L Amico Nunte 
T'aſpetta al fonte di Diana. Ha 
ſeco j 
Tirsi, Carin, Silvano, Aminta, e Nifo, 
Che fuor d' Arcadia falvo 
Ti condurranno. E` vero, 
Che il grave tuo delitto 


Non merita perdono, 


N 
di > 


B Verzeihen verdienet, und daß ich dich billig 
: A 2 


Grfte Gandlung. 


Der aͤuſſerliche Vorhof vom Dianen⸗ 


> Tempel, der mit Cypreſſen aus 


: gezieret ift. 


Erfter Auftritt. 
Naretes, und Leucippus. 
Nar. ife, Arifteus! Dein Freund Nun⸗ 
tes, wartet deiner beym Dianen⸗ 
| Brunnen. Er hat den Thyrſis, 


Carin, Sylvan, Amyntas, und 
| Niſus bey fich, die dich gluͤcklich aus Ars 


cadien führen werden. Es iſt wohl wahr, 
dein Verbrechen ift fo groß, daß es kein 


da fuͤr 


8 DO) GE 
Cb io ti dovrei punir. Ma tu mi de- 
fi pe 
‘Un moto al cor, che non intendo, e vedo, 
Che certamente il Dio, che ti governa, 
Cagiona in me la ripugnanza interna, 


Leur. Ah’caro padre, che non poffo a meno 


Di chiamarti così. Che pid faretti, 
S'io fossi Figlio tuo? Giove ti renda 
Quel Figlio, che fofpiri. Allunghi il 

corfo 
De giorni tuoi coi mici. Pale difenda 
Dal Fafcino, e dai Lupi 
Gli Armenti tuoi fecondi; 


E fempre il frutto ne tuoi campi ab- 
bondi. 


Nar. Or via: Non indugiar. Sai, che in brew ora 


Qui raccolti ſaran Paſtori, e Ninfe 
Per venerar la Dea. Se alcun ti {copre 
Tu fei perduto. Allora 

Più non potrei falvarti. 


T’assifta il Ciel. -Prendi un abbraccio, 


e parti. 

(CE abbraccia fofpirando in atto 
PT di partire. ) à 
Leus. 


aus 


23 Dio): 5 


{ dafuͤr beſtrafen follte. Du verurfacheft mie 
aber eine Bewegung in meinem Herben, die 
ich nicht begreife; und ich fehe, daß der Gott, 
der dich regieret, ohnſtreitig dieſen meinen in⸗ 
nerlichen Wieder willen verurſachet. 


| Leur. Ach geliebter Vater! warum kann ich dich 
| nicht wenigſtens alfo nennen? Was wuͤr⸗ 
deſt du mehr thun, wenn ich dein leiblicher 
Sohn waͤre? O gaͤbe dir doch Jupiter den 
Sohn wieder, nach welchem du ſolch Ver⸗ 
langen traͤgſt. Er verlaͤngere dir deine Le⸗ 
bens⸗Tage durch die meinigen. Die Goͤt⸗ 
t tin Pales bewahre deine fruchtbare Heerden 
vor Zauberey, und Wölfen, und deine Felz 
der muͤßen beftändig die ſchoͤnſten Früchte 
tragen. f 


Nar. Wohlan! halte dich nicht laͤnger auf. Du 
weißſt, daß fich die Schäfer, und die Nym⸗ 
phen in kurtzem hier verſammlen werden, um 
die Göttin zu verehren. Wenn dich einer 
gewahr wird, ſo biſt du verlohren, und ich 
koͤnnte dir weiter nicht helfen. Der Him⸗ 
mel ſtehe dir bey! Laß dich umarmen, und 

>... gehe fort, 


— 


* 


(Er umarmet ihn) 
A 3 Leue. 
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Keuc. Addio; mio caro Padre. 


Nar. Addio. l 
Leuc. Ma fento . - -» Carreftandosi.) | 
‘Nar. Che fenti Figlio ? ira Di 


Leuc. lo ſteſſo 

Non te lo fo fpiegar. Par, che non 
pofla 7 
Separarmi da te. EM | 

Nar. (Mi muove il pianto 
Di tenerezza) Fa coraggio, o Figlio. 
L’indugio è tuo periglio. 

Leuc, E vero, è vero. „ | t 
Dunque partiamo... Addio. | 
Spero vederti un di. 

Nar. Lo ſpero anch’ io. 


Leuc. Nel lafeiarti, o Padre amato, 
Quale affanno in me si defta! 
Fofco ho ilciglio, il pie si arrefta, 
E mancar mi fento il cor. 
Quanto, oh Dio, mi toglie il Fa- 
tot. © 
Te mi toglie, il mio contento, + 
E PAr- 


+ 
I A 
| 


— 


— 
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(Leuc. Lebe wohl, geliebter Vater! 


(Er ſeufzet im Weggehen.) 
Nar. Lebe wohl! 
Leuc. Ich empfinde aber 
' (Er haͤlt ſich auf.) 
Nar. Was empfindeſt du, mein Sohn? 
Leuc. Ich bin ſelber nicht im Stande, dir es zu 
ſagen. Es iſt, als wenn mus nicht moͤglich 
waͤre, von dir zu ſcheiden. 


Nar. (Ich werde bald fir Zärtlichkeit weinen.) 


Faſſe einen friſchen Muth, mein Sohn. 
Dein laͤngeres Verweilen bringt dir Gefahr. 
Leuc. Es iſt wahr. Es iſt wahr. Ich will alſo 
gehen. Lebe wohl! Ich hoffe dich noch ei⸗ 
nes Tages wieder zu ſehen. 
Nar. Ich hoffe es ſelber. 


Keuc, Ich weiß mich nicht fuͤr Schmertz zu 


aſſen, 
Da ich dich, Vater, ſoll verlaſſen, 
Das Auge ſtarrt, der Fuß bleibt ſtecken, 
Und meine ganze Krafft vergeht. 
O Gott, wie viel wird mir genommen! 
Ich muß um dich mein Labſal, kom⸗ 
men, 


A 4 Und 


8 MB Dio) R 
E l'Armento =— abbandonato, 
Che riman ſenza Paftor. 
Nel lafeiarti, &c. 
(Parte.) 


SCENA II. 
NARETE, indi DAFNE, eCLIMENE 
con feguito di Paffori. ©’ 
Nar. Gio non fapessi certo 
Eſſer coftui d’Alcimedonte un Figlio, 
AI tumulto del cor, che mi confonde, 
Direi, che in effo. il Figlio mio si 


aſconde. 
Clim. Padre. 


Dafn.Narete. Ognuno 
Ti domanda la vita 
Del povero Arifteo. 
Nar. Che far poss’io? 
Daf. Tutto fe vuoi. 
Nar. Salvar non poffo un Reo; 
Che violò la legge, 
Parlandoti d' amor. 
Daf. 


A — Di — — 


Anh asa Akan 
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\ | { Und feb, wie meine arme Heerde, 
d -Opn ihren Hirten troſtlos ſteht. 
| Ich weiß 216 
| (Gebet ab.) 


Anderer Auftritt, 


Naretes, hernach Daphne, und Cli⸗ 
mene, mit einem Gefolge von 
Schaͤfern. A 
` Nar, Yer ich nicht fo gewiß wuͤſte, Daß diez 
| fer Alcimedons Sohn wäre, fo wuͤr⸗ 

de ich aus der Unruhe, die mein Hertze ein⸗ 

nimmt, ſchluͤßen, daß mein Sohn in ihm 

verborgen ſteckte. x 
Clim. Bater! 


Daph Naretes! Ein jedes bittet dich um des 
$ armen Arifteus Leben, | 


Nar. Was kann ich denn thun? 
Daph. Alles, wenn du nur willſt. 


Nar. Ich kann einen Verbrecher nicht retten, der 
die Geſetze uͤbertreten, und mit dir von 
j Liebe geſprochen hat. 


99 
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10 
Daf. 


18 DiCo):( 
Ma t'è conceflo 


In queſti casi il moderarla. Sai, 
Che Alcimedonte ſpeſſo 


» Delio falvò. 


Nar; 


Nar. 


Ma Delio 


Ha i Numi in fuo favor. Non vedi, 
come 


A difpetto degli Anni 

Bionde ha tuttor le chiome? 

Non fai tu, che vibrate 

Contro lui le faette 

Non vagliono a ferir? Non fai, che 
legge 

A ciaſcuno l’interno, e di ciafcuno 

Vede chiaro il deftino? 

Delio non è mortal, Delio è divino. 

Sia qual si vuole; io odio, e non intendo, 

Quel, ch'è colpa in altrui, 

Come in Arcadia si permetta a lui. 

Come. punirlo ? 


„Clim, Se punir si deve 


Chi favella d'amor, non vè Paftore, 
Che 


t Daph: Es ift dir aber erlaubt, dieſelben in folchen 
Umſtaͤnden einzuſchraͤncken. Du weißſt, daß 
Alcimedon auf diefe Art dem Delius dffters 

L durchgeholfen hat. DISC . 

Nar. Delius hat die Götter auf feiner Seite. 
Sieheſt, du nicht, wie er, ſeinem Alter zu 
trutze, noch immer fein lichtes Haar behält 2 

Weißſt du nicht. daß alle Pfeile, die auf ihn ge⸗ 

ſchoſſen werden, nicht vermögend ſind, ihn zu 

L verwunden? Weißſt du nicht, daß er jedem 

das innerfte ſeines Hertzens leſen kann, und 

auf ein Haar weiß, was einem jeden be⸗ 
gegnen wird? Delius it kein ſterblicher 

Menſch, ſondern hat etwas goͤttliches an fich- 


Dapb. Er mag ſeyn, wer er will. Ich haſſe ihn, 
, und ſehe gar nicht ein, wie eine Sache, die 
man einem andern zum Verbrechen leget, 
ihm dennoch in Arcadien erlaubet ſeyn 
konne? 
Nar. Wie foll man ihn aber beſtrafen? 


| Clim. Wenn ein jeder zu beſtrafen iſt, der von 
T * Liebe redet, ſo iſt ja kein einziger Schafe, 
er 


5 


12 #8 DICO): Bi. 
Che a me ꝙ amor non parli. In que- ' 
i fta guifa 
Dovrian tutti morir. 
Nar. Ma tu non fei 
Confagrata agli Dei. 
Clim. Dunque potranno . . a 
Nar. Taci. | 
Le confuete intanto 
Preci alla Dea porgiamo; E tu prometti 
Dafne a Diana cafta, 
Secondo il rito antico, 
Di confervar per effa il cor pudico. 


Coro. 
Dea delle felve, 
Che sdegni un core, 
Se reo d' amore, 
Non tè fedel; 
Tu il core intatto 
Serbaci in feno 
Dal rio veleno 
Di quel crudel. 


y” 


Parie 


9 Auf dieſe Weiſe muͤſten ſie alle ſterben. 


| DIC DLE 13 
! 


der nicht mit mir davon geſprochen haͤtte. 


| Nar. Mit dir ift es etwas anders, du biſt nicht 
4 den Goͤttern geheiliget. 


Clim. Alſo konnen 8 
u r. Schweig! Laßt uns indeſſen unſre dr 
wöhnlichen Gebethe zu der Göttin verrich⸗ 
ten. Und du, Daphne, verſprich der Feus 
ſchen Diana, nach altem Gebrauche, daß du 
ihr allemahl ein reines Hertz beate wol⸗ 
CD B left, 


Der Chor, 
Du große Göttin aller Wälder, 
f Vor der kein ſoſches Hertz beſtehet, 
» Das in den Liebes-Seilen gebet, 
Und dir nicht treu will ſeyn. 
Erhalt das Hertz, das in uns ſtecket, 
Von dieſem Uebel unbeflecket, 
Und von dem Gift der Liebe rein. | 


ih Ein 


"#9 90 * R 
Parte del Coro. { 
Vai, che ragione f 

Seco non vale; 

Sai, che al ſuo ſtrale N 
Schermo non v'è. 


Sai, che nel volto 

Si vede appena, 

Che la catena 

Si fente al piè. 

| Altra parte del Coro. > 
Murba il tiranno, vil € 

Colla fua face 

D’amica pace 

Tutto il feren. 

Tutto il Coro. 

Tu, che dell’empio 

Diva r offendi: 


Tu ci difendi 
Dal {uo velen. 


Nar. Dameta: A me si rechi Fy 


e 9 o DCR a 
i Ein Theil des Chors. 
Du weißſt, Vernunft, fo wie Verſtand, 
Sind bey ihr niemahls angewandt, 
Und ihre Pfeile find zu fpigig, 
Daß man davor ſich ſchuͤtzen kann. 


Du weißſt, fie blendet das Geſichte, 
Und macht der Augen Glantz zu⸗ 


. nichte, ; 
Und feat indeſſen unſern Süßen 
Die allerſchwerſten Feſſeln an. 


Der andere Theil des Chors. 


Sie hat ſich ein tyranniſch Weſen, 
Zu ihrer Fackel auserleſen, 
Wodurch ſie unſres Hertzens Friede, 
Aufs grauſamſte, von uns vertreibt. 


1 Der gantze Chor. 
Kannſt du nun, Goͤttin, nicht vertragen, 
Daß ſie die Hertzen ſucht zu plagen: 
So ſteh uns bey mit deiner Huͤlfe, 
Daß jedes vor ihr ruhig bleibt. 


sv Nar. Damit: Hole mir das Gefäße her, worin⸗ 
— ü nen 


* 


~ 
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L’Urna, che l'onda. ſerba 
Del Patrio fiume; 
— (Uno dei Paſtori parte.) 


Daf. (Oh me infelice! Come 
Ardirò di giurar? ) Ferma, Narete 
Aſcolta: Pronta ubbidirè; Ma temo 
Col giuramento d' irritar la Dea, 
Se pria non mi concedi 
La vita d Ariſteo. | 


` Nar. Dafne, che dici? 


Daf. Che mi delta pietà. Sul fior. degli anni 
Ch’abbia a perir così; Non v'è Paftore, 
Che non pianga al fuo cafe. 

Clim. Ah’ Padre, anch’io 
Per lui ti prego. 


Nar. Udifte, 


Che possibil non è. 


Daf. Perchè non vuoi. 


Povero fventurato! 
Quel di, che meco si ſcoperſe amante, 
II grado mio non rammento. Con quale 


Umiltà rifpettofa 
Palesò 


AN 


mn 


È x 


~ 
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nen das Waſſer von unſers Vaterlandes 
Fluße ber wahrt ch aufbehalten wird. 

(Einer von den Schaͤfern gehet ab) 

Daph. O ich Ungluͤckliche! Wie kann ich mich 
unterſtehen zu ſchwdren ?) Halt ein, Nare⸗ 
tes, bore mich an! Ich bin zu allem willig 
und bereit. Ich bekuͤrchte aber, die Göttin 
durch den Schwur zum Zorne zu reitzen, wenn 
du mir nicht zuvor des Ariſteus Leben zuge⸗ 
ſtehen willſt 


Nar. Daphne, was ſagſt du? 


Daph Daß er mich zum Mitleiden bringet, weil 
er in der Bluͤte ſeiner Jahre alſo umkommen 
ſoll. Es iſt auch nicht ein einziger Schäfer, 
der nicht ſeinen Zufall bedauren ſollte. 


Slim. Ab Vater! ich lege meine Fuͤrbitte auch 
bey dir ein. 


Nar. Ihr habt ſchon gehdret, daß es unmdglich 
iſt. 

Daph. Blos, weil du nicht willt.. Der arme, 
ungluͤckliche Meuſch! Ich habe den ganzen 
Tag, da er mir feine Liebe entdeckte, nicht 
an meinem Stand gedacht. Mit was fuͤr 
ehrerbieliger Ermedrigung wuſte er mir nicht 

B ſeine 
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Palesò le fue fiamme! A Diana iſteſſa 
) 


Avria ‘così potuto 
Parlar d' amore. 


Nar. A quel, ch'io vedo, Dafne, 


Quefta è più che pietà. 


Clim. Sarà migliore 


Per moverti a falvarlo. 


Nar. Anzi quefta mi sforza a condannarlo. 


Paftori, andiam veloci 
In traccia d' Ariſteo. Vano farebbe 


Di Dafne il giuramento.  .Il reo po- 
trebbe 


Involarsi al gaftigo. Il ver confeſſo, 
Che per falvarlo, io ſteſſo 
'Alla fua fuga condefcesi, ignaro, 

Che aveffe a lei contaminato il core. 
Quefto è ben altro, che parlar d' amore. 


Ha nel fuo core accefa 
D' amor la fiamma indegna ; 
Il mio dover m' impegna 
L’ofiefa a vendicar. 
i Del 


1 7 
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[a feine Flammen zu offenbaren! Auf diefe 
} Art Batte er mit der Diana ſelber von Liebe 
reden Fonnen, 


Nar. Wie ich fehe, Daphne, fo ift dieſes mehr, als 
ein bloßes Mittleiden. 


Clim um ſo viel beſſer wird es ſeyn, dich zu ſeiner 
Rettung zu bewegen. 


Nar. Es noͤthiget mich vielmehr, ihm das Ur⸗ 
theil zu ſprechen. Ihr Schaͤfer! laßt uns 
geſchwinde dem Ariſteus nacheilen! Der Das 
phne Schwur wuͤrde vergebens ſeyn. Der 

0 Verbrecher konnte fich der Straffe entzie⸗ 
hen. Ich muß die Wahrheit bekennen, 
daß ich um ihn zu retten, ſelbſt zu ſeiner 
Flucht behuͤiflich geweſen bin, ich wuſte aber 
nicht, daß er dieſer ihr Herze ſo beflecket 
hatte; Denn dieſes iſt eine gar andere Sa⸗ 

1 che, als blos von Liebe reden. 


Er hat ein unſchuldvolles Sertz, 
Durch unerlaubte Gluth, entzündet, 
Deswegen ift mein Jorn gegruͤndet, 
Der mich diß Laſter ſtraffen heißt. 


TA 32 Der 
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Del Ciel tutta nel gregge i 70 
Per colpa del Paſtore 
Queft impunito errore 
ies de chiamar. 
es Ha nel &c. 
( parte col Seguito dei Paſtori.) 


SCENA III. SEM 

co o DAFNE,,.e CLIMENE. 

Daf. Wolle! Che dissi mai? = f 

Clim. Perche parlare K ; 

Del male detto amor. Tu ſai, che il ; 
Padre 
Non pud fentirne il nome. 
Daf. Ecco in periglio 
Di nuovo il mio teforo. 

Ök (‚mefla, e Eyre) 

i Clim. Io non intendo, _ 
BDE col teſoro tuo, qual bel piacere. 
Trovar possiate ad ee in ſeno 
Un ferpe, ch ha il veleno, 


Come mi diče ognun, che non da pace 
rd È ; Che 
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Je Der Himmel tónnte fein Verbrechen 
Reiche an der ganzen Heerde rächen, 
Wenn man nicht große cri weißt. 
Er hat 
(Er au nebft den 7 ab.) 


Dritter Auftritt. 
Daphne, und Climene. 


Davb. Jie Naͤrrin, was habe ich doch ge⸗ 
ſagt! } 


3 € Clim. Warum Haft du denn von der verdamm⸗ 
ten Liebe reden muͤſſen; du weißſt doch, daß 


mein Vater auch nicht einmahl den Nahmen 
davon hoͤren kann. 


Daph Da ſehet nun meinen Schatz von neuem 
in Gefahr. 


(Sie iſt traurig, und in Gedancken.) - 


Clim. O mit deinem Schage! Ich fehe gar nicht 
ein, was ihr für ein Vergnuͤgen finden koͤn⸗ 
net, eine Schlange in eurem Buſen zu hegen, 

j die einen Gifft bey ſich führer, der, wie mir ein 
«N ` jee ſagt, einem keine Ruhe laͤßt, der das 
È Are D 3 Leben 
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Che fa vivere in pene, 56 
E che per lui di poi morir conviene? 


Daf. Te felice, o Paftorella, 
Che non ſai, che cofà & amore; 
Cangerai voce, e favella, 
Se lo provi un giorno al cor. 


Sentiraj, che non si muore 
D' un dolor, che non da pace; 
Proverai, che all' alma piace 
Di ſoffrir queſto dolor. Te &c. 


(Parte. ) 1 0 
‘SCENA IV. 
CLIMENE, indi NUN TE. 
“Clim. Dirdue convien, che queſt amor non 
sia 1 
Tanto gran mal, quanto lo fanno. Io 
voglio 


Saper dal Padre, che cos'è... Lo ſoffre 
Dafne, ne penſo, che diverſo il core 
Poſſa aver dal cor mio; | 
Soffrir potrò ciò, ch'ella ſoffre, anch’ io. \ 

Nunt. 


QA 


y f 
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Leben beſchwerlich macht, und um den man 
zu guter letzt gar ſterben muß. 


„ Daph. © begluͤckte Schaferin! 


Deren frey⸗gewoͤhnter Sinn, 
Sich die Liebe nicht läßt kränken. 
O wie anders wirſt du denken, 
Wenn dein Hertz ſie einſt empfindt. 
Denn wirſt du gar wohl erkennen: 
Daß die Gluth durch die wir brennen, 
Einen nicht zum Sterben bringt, 
Sondern unſre Seelen zwingt, 
Dieſe Schmerzen erſt zu lieben, 
Wenn fie recht empfindlich find. 
O begluͤckte ꝛc. 
(Gehet ab.) 


Vierter Auftritt. 
Climene, hernach Nuntes. 

Elim, ifo muß doch wohl die Liebe nicht ein 
ſo abſcheuliches Uebel ſeyn, als wie 
man fie davor ausgtebt Ich will es ſchon 
von meinem Vater erfahren, was es eigent⸗ 
lich für Bewandnis mit ihr habe. Daphne 
leidet fie, wie ich mir einbilde, weil fie vielz 
leicht ein ander Herze hat, als ich Ich daͤch⸗ 
te aber doch, was ſie aus ſtehen kann, wuͤrde 

ich wohl auch vertragen konnen. 
Da Runt. 
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«Nunt-Climene, odi. spirito) Lu 36 


9 
Clim. Che vuoi? K G 
Nunt. Dafne dov è ? Ha 7 . 9 
Clim „Nol fo. Di qui poco anzi G 


Parti mefa così; che i pianto appena 
Potea ful ciglio trattenere 


Nunt.In pena, i si La 7 9 
ber Ariſteo farà, 
Clim, L' indovinaſti. ARIDI 0 
Nunt ( Ch’ egli & falvo non fa.) . 12 
Clim. Gli avea permeffo 

II Padre di fuggir Ze C 


Nunt.Come t'& noto? 
Clim. L' ha detto il Padre ſteſſo. Ma la S 
Be Aiocca | C 
Che non ſoppe racer, farà cagione, ) 
Che adeffo morirà. 
+ Nunt.Come! Che dici? 
Clim. Il ver ti dico. Penfa, 
Che s' sino interrotto ©. . 
II rito della Dea Partito è il Padre 
Dell’ infelice in cerca; E ſe lo' trova, 
Senna frappor dimora i 


EA br 


6 
@ Quan- 
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Nunt. Ciimene, hoͤre! 

Ciim Was willſt du? 

Runt. Wo ift denn Daphne? 

Clim. Ich weiß es nicht. Sie ging vor kurzer 
Zeit ſo traurig von hier weg, daß ſich ihre 
Augen kaum der Thraͤnen enthalten konnten. 

do Sie wird um den Ariſteus in Sorgen 
eyn 

Clim. Du haſt es errathen. 

nee Sie weiß noch nicht, daß er in Sicherheit 

) 


Clim Mein Vater hatte ihm die Erlaubniß ge⸗ 
geben, zu entfliehen. 

Nunt Woher weißſt du dieſes? 

Clim. Mein Vater hat es ſelbſt geſagt; Aber 
die einfälsige Daphne, die das Maul nicht 
halten konnte, wird wohl Urſache ſeyn, daß 
er jetzo noch ſterben muß. 

Nunt. Wie? Was ſagſt du? 

Cum Ich fage dir die Wahrheit. Dende nur, 
der Dieuſt der Goͤttin iſt deswegen ſogar 
aufgeſchoben worden. Mein Vater ift dem 
Unalücklichen nachgelauffen, um ihn aufzu⸗ 
rn und wo er ihn antrifft, (ach wie 

B 5 erbarmt 
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(Quanto mi fa pietà!) convien, che) | 
mora. 
Nunt. Oh sventurato. amico! 


Clim. Impara, Nunte, 

Alle fue ſpeſe a non parlar d'amore. 

Tu vedi a:chi ne parla 

Quel, che di poi ſuccede. A me lei 
caro, 

E voglio, che tu viva. In avvenire 

Se la parola in bocca 

D’amor non ti rimane, 

Ti fuggirò, come la Cerva il Cane. r 


Per fuggirti io pena avrò, 
‘Perche fo, 
Che s io fto -lontan da te, 
Tu mi deti un non fo che, 
Che mi -sforza a fofpirar. 


Ma fe poi ti fto d' appreſſo 
Quell ifteffo - non ſo che, 
Sento in me, 

Ch è mia pace, 
Che mi piace; 
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le erbarmt er mich!) ſo muß er ohne Anſtand 
ſterben. s$ i 


Nunt. O unglücdliher Freund! 


Clim. Nuntes! lerne nun, durch ſeinen Schaden, 
ins künftige nicht mehr von Liebe zu reden. 
Du ſieheſts, wie es einem ergehet, der es 
nicht unterlaſſen kann. Du biſt mir lieb, 
und ich will haben, daß du beym Leben blei⸗ 
ben ſollſt. Wirſt du aber das Wort Liebe 
1 ferner von dir Hören laffen, fo will ich vor 
dir fliehen, wie ein Hirſch vor dem Hun⸗ 
gf de, 


ci 


Ich werde dich, nach viel Bemůͤhn 
Doch kaum im Stande fepn zu fliehn, i 
Indem ich, wenn ich von dir ſcheide, 
Ein unbekanntes Etwas leide, 

Das mich mit Macht zum Seufzen 
zwingt. 


Hingegen, bin ich nur um dich, 
So meldt dif fremde Etwas fih; 
H Und laͤßt mein Herze in Vergnügen, 
ha 11 i Und 
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E che. folo: 
Dopo il duolo 
Può arrivarmi a confolar. . 
Per &c. 
( parte.) 


‘Scena V. 
NUNTE, indi LEUCIPPO. 
genti Q licia vezzofa! Se non fofle 
Quefto nuovo pericol d Arifteo, 
Che a lei mi toglie ; 
Leuc. Nunte. 
Nunt. Ah’ caro amico : Va, corri, t affretta, 
Naſconditi ad ognun. 
Leuc. Perche? 
Nunt. Narete 
Di te va in cerca. 
Leuc. Come! 
Narete, il ſai, fu quello, 
Che dianzi mi falvo. 
Nune. di bene; E adeſſo 


E quel, che ti vuol morto., Va, ti 


dico. 


Adi 


3 


> 


1 
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Und ungewohnter Ruhe, liegen, 
Die mir, nach Schmerzen, ae 
bringe. 
, Ich werde 10, 
(Gebet ab.) 


Fuͤnfter Auftritt. 
Nuntes, hernach Leucippus. 
Nunt. Y angenehme Einfalt! Ja wenn die 
Gefahr, worinnen ſich Ariſteus aufs 


neue befindet, mich jetzo nicht von ihr trenn⸗ 
te 0 DI 4 


Leuc.Nuntes! Fr. 

Nunt Ach liebſter Freund! Geh, laufe, eile, und 
verbirg dich vor allen Menſchen! 

Leuc. Warum? 

Nunt Naretes ſucht dich auf. 

Leuc Wie! Naretes it ja derjenige, dem ich, 
wie du ſelber weißſt, meine ganze Rettung 
zu dancken habe. 

Nunt Gantz recht. Jetzt aber iſt er derjenige, 
der deinen Tod verlanget. Sehe! ſage 


ich dir. 
Leuc. 


rn 


F a de $ 
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Leuc. E come? E dove? 
Nunt.Non, tardar. Potrai; 

Là di Giove Liceo nel Bosco folto, 

Dove greggia, o Paflor mai s’ävvicina, 

Celato rimaner. Fa a fenno mio. > 
Leuc. Se Dafne non vedrò, morir voglio. 

Tu ben fai; che a partire 

Per tal ragion non ebbi 
Ne forza, ne vigor. 

Nunt. Ma la vedrai. 

Non dubitare. Io ſteſſo N 
Leuc. Ecco che giunge. "E 
Nunt.E arriva Delio appreſſo. L 

Prefto colà. t appiatta N 

In quel cefpuglio ‘dietro alf atrio. Io | 

vado. p BRE + 

A unire in favor tuo Paftori, e fervi | 

Spedisciti, che Delio — 

Non ti giunga a fcoprir. 2 
Leuc.Va pure in pace. 
Nunt. Voglio vederti là 

( accenna il luogo dove Leuc: deue 
naſcondersi.) 4 
Leuc. 


R 
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Leuc. Wie denn fo? Wohin denn? 


, Nunt Halte dich nicht auf. Du kannſt dort, in 
des Liceiſchen Jupiters dichtem Holze, wo 
keine Heerde und kein Hirte jemahls hin⸗ 

> kommt, verborgen bleiben. Thue, was ich 
dir ſage! N 
Leuc. Wo ich die Daphne nicht zu fehen bekomme, 
will ich lieber ſterben. Du weißſt wohl, 

daß es, aus eben dieſer Urſache, in meinem 
Vermoͤgen nicht ſtund, mich von hier zu bes 

geben. i 

«<> Nunt Du flit fie ſchon zu Geſichte bekommen. 
Trage keinen Zweiffel. Ich fbt. , * 

Leuc. Siehe! da kommt ſie. 

Nunt. Und Delius kommt hinter ihr drein. Ge⸗ 
ſchwinde! verſtecke dich in das Gebuͤſche, 
das hinter dem Vorhofe iſt. Ich will die 
Schaͤfer, und die Knechte, zu deinem Beſten, 

pE zuſammen bringen. Mache fort „daß dich 

Delius ja nicht entdecket. 

Leue Gehe in Gottes Nahmen! 

Nunt. Dort will ich dich wieder feben, 

Er weißt den Orth, wo ſich Leu⸗ 
cippus verbergen foll) 

\ Leuc. 
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Ter euc. Come ti piace. 
$ (Leuc.va a ae e Nunte 


parte. ) 
Scena VI. 
DAFNE, DELIO, e LEUCIPPO 
"` nafcofo. dara 
Daf. aſciami, Delio. 


Del. * : Alcolta. È 
Non fuggirmi. Qual credi 
Non fono un vil Paftor. Son io 
Daf. Tu fei 
L’ odio mio, la mia pena; onde non 
curo 
Pila di più., 
Del. Perche ingannata siegui 
Quel ch'è tuo male, e fuggi 
nel che ſaria tuo ben. 
Daf. Bene abborrito 
E male anzi che bene. 
Del. il ben si abborre 
; Per cecità di mente. 
Daf. Aſfai bin vede 
densi r Quel, 


nte 


10 


uel, 
— 2 
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Leue. Nach deinem Gefallen. 


(Leucippus aue. s ſich, und Hun 
tes gehet ab.) 


Sechſter Auftritt. 
Daphne, Delius, und Leucippus 

verborgen. | 

Daph. Kaf mich gehen, Delius! 


Del. Höre mich, und fliehe nicht vor mir! 


Ich bin kein ſchlechter Hirte, wie du wohl 
9 Ich binn 


f ar 
Daph. Du biſt mirverbafit,und verdruͤßlich. Des⸗ 


wegen will ich gar weiter nichts wißen. 


Del. Weil du ſo im Irrthum ſteckſt, daß du dei⸗ 
nem Unglück nachlaufſt, und vor deinem 
Gluͤcke flieheſt. 

Daph. Ein Gluͤck, das man verabſcheuet, iſt ſo 
gut, als ein Ungluͤck. 


Del. Man verabſcheuet ein Gluͤck nicht als wenn 
man verblendet iſt. 


„ Man hat ein gantz gut Geſichte, wenn 
€ man 


34 


Del. 


ma Doc st 


us; che difcerne il falfo ben dal d 


vero. 
Se tu vedessi il vero ben, che dici, 
Orror non ti farebbe il ben preſente. 
In quefte rozze fpoglie 
Vedi ‘nafcofo un, che non è mortale. 
Ai colpi del mio ſtrale 
‘Caddero eftinti i rei Ciclopi. Volli 
Di Giove ad onta in essi 
Pigliar vendetta. d un mio Figlio no- 
eiſo; ' 
E fon perciò :dagli altri Dei divifo. 


Daf. Empio che dici? 


A 


Del. 


Il vero. 


Daf. Adeflo. intendo 


‘Del. 


L'Oracolo . funefto 
Tanto fatal per me. Sul fior degli Anni, 
Per un empio degg io 

Correr periglio della vita. Oh Dei! 
Fuggi lontan da me; quello tu lei. 
Quel non fon io. T’inganni. 
Colui, ch'è a te fatale, i 

E più fatale a me, perche mi toglie, 


te 


Nel 


u” 
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dal man ein falſches Gluͤck, von dem wahren, 
zu unterſcheiden weiß. 

Del. Wenn du das wahre Gluͤck, wie du ſagſt, 

e. einſaͤheſt, fo duͤrde dir das gegenwärtige kei⸗ 


nen Abſcheu erwecken Siehe! unter dies 
fen ſchlechten Kleidern iſt jemand verborgen, 
der unſterblich iſt Die boͤſen Cyelopen find 
durch meine Pfeile erleget worden; denn ich 
wolte, dem Jupiter zu Trutze, wegen meines 

umgebrachten Sohnes die Rache an ihnen 
iC- nehmen. Und eben deswegen bin ich von 

> denen andern Goͤttern getrennet, 


Daph Boͤſewicht! was ſagſt du? 
Del. Die Wahrheit. 


Daph. Nunmehr verſtehe ich das vor mich fo trau⸗ 
rige, und ungluͤckliche Orakel: Ich ſoll in 
der Bluͤte meiner Jahre, eines gottloſen 
Menſchen wegen, in Lebeng z Gefahr kom⸗ 
men. O Gott! fliehe von mir! du biſt 
eben derjenige. 


Del. Ich bin dergenige nicht. Du irreſt dich; 
denn der, welcher dich in Unglück bringt, verz 
urſachet mir ein viel größeres. Weil er, 

„ „ indem er mir dein Hertze raubet, mir mein 
el C 2 aller⸗ 


> 
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Nel zapirmi il tuo cor, tutto il mio 


bene, 


Quel empio è appunto, quel, che.a noi | 
fen viene. 


8 CENA N I 1. 
« LEUCIPPO, e Detti 
Leuc. pr» Paftore, e quando i 
La finirai? Sai, che t abusi troppo 
Della pazienza mia? 
Be: Fuggi, Arifteo. 
Va, prefto, non tardar, corri, t invola. 
Del. Eh’fuggi, che Narete 
Ti cerca come reo. 
Leue. Se reo fon io, 
Ùi Tu innocente non fei. 
Del. Molto diversi 
Noi siam tra noi, I' affretta, 
Va nel Bofco Licéo, 
Dove Nunte ti dife. Il tuo Deftino 
Colà t aſpetta. 
Leuc. Udiſti | 
| Meco Nunte parlare, ed or pretendi 
Spaccian- 


10 
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allerbeſtes entwendet. Dieſer Boͤſewicht 


iſt es eben, welcher auf uns zukommt. 


Siebender Auftritt. 
Leucippus, und die Vorigen. 


enc. Nine mir, Schaͤfer! wenn wirſt du ein⸗ 
mahl aufhoͤren? Weißſt du wohl, 
daß du meine Geduld allzuſehr mißbrau⸗ 


cheſt? 


Daph. Ach fliehe Ariſteus! Gehe geſchwinde! 
Halte dich nicht auf. Laufe ſo hurtig, als 


möglich, 


Del. Fliehe doch! Naretes ſuchet dich, als eis 


nen Verbrecher, auf. 


Leuc. Wenn ich ein Verbrecher bin, ſo biſt du ge⸗ 


wiß nicht unſchuldig. 


Del. Es iſt zwiſchen uns beyden ein großer Un⸗ 
terſchied. Eile! gehe in den Liceiſchen 
Wald, wie dir Nuntes geſaget hat. Dein 


Schickſal erwartet dich daſelbſt. 


Leue. Du Haft den Nuntes mit mir reden hören, 
und jetzo thuſt du, als wenn du ein Wahr⸗ 


C3 


ſager 


8 - DRAGONE er 


ulm Spaceiando l Mdovino , I AI 
«Di mettermi. în timor; Se non desifli 
Dal moleftar coftei, vo, che tu! provi 
Da queſto braccio mio, 
S'arbitro fon del tuo Deftino anch’ io. 
Del, «Folle che fei! Ti compatiſco. Ignori z 
„Chi sis quel, che minacci. 
; Del temersrio orgoglio 
Punire io ti potrei. 
Ma punir non ti voglio in faccia a lei, 


Adoro in eſſa un Nume; 
Se l'ira mia si affrena, 
‚A lei, che m' incatena 
Render potrai mercè. 

A lei, che. tal naſconde 
Forza ne fuoi bei rai, 
Che i fensi mi confonde, 
Che mi rapilce a me. 

| Adoro &e. ; 
( parte.) 


+ 


na Pi U 
ACE- 
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+ fager waͤreſt, und ſuchſt mich in Furcht zu 

fi bringen. Wo du aber nicht nachläffelt, der 

Daphne beft.werlich zu fallen, fo follft du 

durch dieſen meinen Arm erfahren, ob dein 
Schickſal auch in meinen Haͤnden ſtehet. 


vi 


10. 
ori Del Biſt du nicht ein Thore Du erbarmeſt 
mich; denn du weißſt nicht, wer derjenige 
fen, gegen den du Drohworte ausſtoͤßeſt. 
Ich koͤnnte deinen verwegenen Hochmuth 
wohl beſtraffen; ich will es aber in der Da⸗ 
lei. phne Angeſicht nicht thun. 


E Ich bet in ihr was Goͤttlichs an, 
Und daß ich mich jetzt halten kann, 
Das baft du ihr allein zu dancken, 
Weil fie mein ganzes Sertz regiert. 
Sie kann mit ihren ſchoͤnen Blicken, 
Daßelbe dergeſtalt beſtricken, 
Daß es ihr nur allein gehorchet, 
Indem ſie mich mir ſelbſt entführt, 
Ich bet in ihr 1, 


(Gehet sb.) 


+ È * 


„ a „ . 
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Scena VIII. 


DAFNE, e EEU (IPP O. 


Daf. h falvati, Arifteo. 
Leue. £ K La mia falute 
Consifte nel morire. 
Daf. A morte in feno, 
La cerca un difperato. 
Leuc. Così vincer potrò T ira del Fato. 
Dafne, tu fai, che vivo 
Per te, che fei la vita mia. Lontano 
Viver da te non poffo. Io non mi 
fento 
Vigor d' abbandonarti. Se lo tento, 
Così nel fciorre il paſſo il pie s' in- 
trica, 
Che si torna a fermar full’orma antica. 
Da te non fo partire; E quando ancora 
Avessi tanta lena, 
Certo fon io, che morirei di pena ; 
Or morir, per morir, giacche non 
poflo 
Fuggire il mio Deftino, 
Almen voglio morire a te vicino. 


Daf: 


17 


Ci | 


[ia Bu 


on 


4% 
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Achter Auftritt. 
Daphne, und Leucippus. 


Daph We rette dich doch, Akiſteus! 
Leuc. Meine Rettung beſtehet nur im Tode. 


Daph Im Tode ſucht ſie einer, der verzweiffeln 
will. Ci 4 1 IA 


Leuc. Auf diefe Art aber werde ich mein erzuͤrn⸗ 
tes Schickſal überwinden koͤnnen. Das 
phne! du weißſt, daß ich nur vor dich lebe, 
und daß du mein Leben biſt, und ich alſo 
ohne dich nicht leben kann. Ich habe nicht 
die Kraͤffte dich zu verlaßen. Wenn ich es 
auch verſuche, ſo verwickelt ſich mein Fuß, 
wenn er fortſchreiten will, daß er immer 
auf der alten Stelle ſtehen bleibt. Ich kann 
nicht von dir gehen! Und wenn ich es auch 
endlich bewerckſtelligte, fo weiß ich gewiß, 
daß ich vor Schmertzen ſterben muͤſte. Da 
es nun einmahl geſtorben ſeyn muß, und ich 
meinem Schickſal nicht entgehen kann, ſo 
will ich doch zum wenigſten nahe um dich 
ſterben. 


: È ß È Daph: 


# Ko) è 


Daf. Ab' no. Spera . . Chi fa... 
Leuc. Ch ho da Werten 
Jo non ti deggio amare; 
E t amo intanto! con si vivo ardore; 
Che di fuoco maggiore 
E incapace il cor mio. 
Daf. Taci. | 


Leuc. Perche? Quando morir voglio. 


Daf Abrtaci, tu non ſai . Forfe po- 
Y i - 


ett iyn 
t La Dea nol voglia mai. Potrefti. ., 
Intendi 
Quel, che non poflo dire. 
Salvati © +. Addio ; ... Non più, con- 
vien partire. 
Br (in atto di partire. ) 
Leuc. Fermati, afcolta; E che potrei? Tu 
TA fai 
( trattenendola. ) 
Quante volte ridotto 
ci: N hai veduto agli eſtremi; E in tan- 
i to affanno 


Ba Dr * 3 Nel 


l 
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Daph. Ach nein ... hoffe .. . wer weiß. 


re, 


Leuc. Was habe ich denn zu hoffen? Ich ſoll 
dich nicht lieben, und gleichwohl liebe i ich dich 
mit ſolcher Inbrunſt daß mein Herge feiner 
groͤßern Gluth faͤhig ift: 


Daph. Schweige! 1 


1 
Leuc. Warum? ſoll ich ſchweigen, da ich pers 
will. 


Daph. Ach ſchweige, du weißſt nicht... viel⸗ 


leicht kannſt du ... die Goͤttin wolle es 
ja nicht zugeben Du fannf . Du 
verſtehſt es ſchon, ob ich es gleich di: fagen 
kann. Rette dich .. Lebe wohl 
Weiter ſage ich nichts. Ich muß fortge⸗ 
= 0 Sie will fortgehen. ) 


Leuc. Halt ein! hoͤre! was ſoll ich denn konnen? 
(Er haͤlt ſie auf) Du weißſt wohl, daß 

du mich ſchon gar dffters in den Umſtaͤnden 
geſeh en haft, da es bis auf das letzte mit 
mir kommen war. Wenn du bey ſolchem 
i Kummer, 
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Nel veder, che morendo 
Io ti lafciava il core, 
Detto m’ avessi una fol volta almeno, 
Con labbro ancor mendace : 
Si, lo ricevo; Addio. Ripofa in pace. 
Eh’ che con te nulla potrei. 

Daf. Ma taci. 
Ma laſciami partire. Non ti avvedi, 
Come tu mi tormenti, e tu nol’credi. 


Leulc. Io tormentarti! Oh Dei! Sarebbe mai 
Dafne pietofa al cafo mio? 
‘Daf. Ti batti, 
Che il tuo periglio mi fa pena. 
Leuc.E quando 
Mi rifolvessi alfine 
D’evitarlo per te? 
Daf. Mi togliereſti 
Un affanno dal cor. 
Leuc. Ma poi mi lice 
Sperar, che il core da pietà commos- 
A 


Daf. 
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4 Kummer, da du ſaheſt, daß ich dir mein 
; Hertze ſterbend lies, auch nur ein einzigmahl, 
no, und zwar mit unwahrhafften Lippen gefas 
| get haͤtteſt: Ja, ich nehme es an. Fahre 
pace. | wohl! und ruhe im Friede. Nein, nein, 


mit dir ift nichts anzufangen! 
Daph. ſchweige nur, und laß mich gehen! 


di, Denn du wirſt gar nicht gewahr, wie du 

redi. mich marterſt, und glaubſt es nicht. 

mai Leuc Ich marterte dich! Ihr Goͤtter! Sollte 
a Daphne wohl einmahl mit meinen 3 


den Mutleiden tragen? 


Daph Sey zufrieden, daß mir deine Gefahr 
Kummer macht. 


Leuc. Und wenn ich mich nun aer dieselbe 
demetwegen zu vermeiden. 
Daph. So wuͤrdeſt du mir eine große Sorge 
vom Hertzen nehmen. N 
ros. FLeuc. It mir aber hernach erlaubt zu hoffen, daß 
das zum Mittleiden bewogene Herz 


N Daph. 
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Baf: Taci: Non fai, che favellar non poſſo. 
| Abbaftanza io ti parlai © 
Cogli sguardi, e coi fofpiri, 
ig E fe in volto ancor mi miri, 
Va ‘Teco parla in volto il cor. 
Pien d’affanno egli ti dice, 
Che le pene fue non fai; 


Ho pic Ch’egli è mifero, infelice, 
Per dover negarti amor. 

sil Abbaftanza &c. 

xl ( Parte. ) 

im «us IGENA LX. 


LUCA 


Ahe Deſtino fatal! Alb amor mio 
Sensibile ‘è il mio Bene, i 


a 


he Legge, 

Ingiuſtissima Dea! 
Chi ferve a lei, ſenza pietà tormenta, 
> . «Perch’effa Endimion più non rammenta. 


Così 


E non pué dirmi, io t'amo. Ingiuſta 


" 


A 


To. $ 


fta 
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Daph Schweige! du weißt nicht, daß ich nicht 
reden kann. 


Ich gab dir, wider meine Pflicht, 
Durch Blick und Seufzer ſchon Bericht, 
Und ſichſt du mir jest in die Augen, 
So kannſt du noch mein Serze ſehn. 


Daßelbe ſagt dir, voller Sorgen, 
Daß dir fein Kummer noch verborgen, 
Und daß, * es dich nicht darff lie⸗ 

en, = 


Ihm recht empfindlich weh geſchehn. 
$ Ich gab dir, 18. 
C GGehet ab.) 


Neunter Auftritt. 

Leucippus. 
betruͤbtes Schickſal! Mein Schatz 
g ift gegen meine Liebe empfindlich, 
und darf mir gleichwohl nicht ſagen: Ich 
liebe dich! Unbilliges Geſetze! Unge⸗ 
rechte Gdttin! Wer ihr dienet, wird un⸗ 
barmherzig von ihr gemartert, warum? 
weil Endimion ſich ihrer nicht mehr erinnert. 
So 
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Cost geloſo il Cane ; ý 
Deil’ Orticel’'Cuftode, 
Quando per ſe non gode, 
"Non lafcia altrui goder. 
Famelico rimane, 
E offefo dal digiuno, 
Ringhia, latrando a ognuno, 
Che cerca il fuo piacer. 
Così gelofo &c. 


FINE 
DELL ATTO PRIMO. 


xa ATTO! 
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So wie ein neidſcher Sund es macht, 
Der an des Gartens Thuͤre wacht, 
Und, weil er ihn nicht kann genüßen, 
Auch andern den Genuß verwehrt. 
Er kann die Schmerzen nicht vertragen, 
Wenn ihn ſo Durſt als Hunger plagen, 
Er bellt, und weißt die ſcharfen Säbne, 
f Wenn ibn jemand zu febn begehrt. X 
So wie ein ꝛc. 


* N S 
der Erſten Handlung. 


so @ 0 e 0.0 858 | 
EALA EAF | 


„ * & * 


3338888 8 


ATTO SECONDO. 


Bofco Sacro con veduta in profpet- , 
to d una gran Piazza, con Ara 
confagrata a Giove Liceo. 


| Scena I. | 
DAFNE, e LEUCIPPO. è 
Daf. non partifti ancora? 
Leuc. Possibile non é. 
Daf. Dunque si poco 
Vagliono i preghi miei? d 


Leuc. Dovrian fervirmi 
Di legge è ver; Ma quando 
Penfo, che a viver vo da te lontano, 
Un tal gelido Orrore 
Mi ſerpe nelle vene, e al cor mi ſcende, 
Che incapace di moto il piè mi rende. 


Daf- 


\ 


1 


Bor a N Dem 


| B ):Co):( Be si 
È | See 
LI Ep 88 
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Mndere Gandlung. 


pet - * ; 
Der geheiligte Hayn, nebft einem grog- 
fen Platze im Prospect, worauf des Li- 
ceiiſchen Jupiters Altar ſtehet. 


gt Erſter Auftritt. 
Daphne, und Leucippus. 
Daph. Ind du biſt noch nicht von hier gegan⸗ 
; gen? 
Leuc. Es iſt mir unmoͤglich. 
Daph . Alſo gilt mein Bitten bey dir fo wenig? 
Leuc Es follte mir allemahl zu einem Befehl dies 


z 


nen, das ift wahr. Wenn ich aber bedencke, 

5 daß ich entfernet von dir leben ſoll, wenn ich 
4 weggehe, fo überfällt meine Adern und mein 
Herze ſo ein kalter Schauer, daß mein Fuß 
nicht vermögend ift, die geringſte Bewegung 
ende. zu machen. f 
Daf. Da Daph, 


52 8 Jo) | 
“Daf: Ah’fe di te non hai 
pietà, caro Arifteo, 
Abbila almen di me! 
Leuc. Tu di che temi?” | 
Daf. Di che temo! Crudel. Sai, che non RAFA 3 
Dir, che t adoro. Vedi 
Le smanie tormentofe 
D’ un Anima agitata, 
Che più al freno non regge 
Dell'indiscreta legge, 
Che a perdere si va. .T° è noto quanto 
Mi tocchi il tuo periglio. Al folo nome 
Impallidisco, tremo, a 
Sento ferrarmi il cuore; 
E mi chiedi ragion del mio timore? 
Teuc. Dafne adorata: E perche mai le Stelle 
Ci si oppongon così? 
Daf. Perche felici 
Non vogliono i Mortali. 
Ora non pid. I' arrendi. 
Parti, e ricevi in queſto 
Appassionato addio 
Quel, che dir ti vorrei, ne dir poss io. 
í Leue. 
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| a Daph Ach liebſter Ariſteus, wenn du mit dir 
ſelbſt kein Mittleiden haſt, ſo habe es doch 
nur wenigſtens mit mir! a ; 

Leuc. Was haft du denn zu befürchten? + 


3 Daph. Was ich zu befuͤrchten habe? Grauſa⸗ 

| mer! Du weißt, es iſt mir nicht erlaubt zu 

ſagen, daß ich dich anbete. Du ſieheſt die 

marternden Unruhen einer geplagten Seele, 

die ſich nach dem unbilligen Geſetze, das ſie 

in Unglück ſtuͤrzet, nicht mehr zu halten weiß. 

Es ift dir zur Gnuͤge bekannt, wie nahe mir 

"a deine Gefahr gehet. Der bloße Namen das 

f von macht, daß ich blaß werde, erzittere, und 

das Herze mir beklemmet wird. Und den⸗ 

noch frageſt du nach der Urſache meiner 
Furcht? 


Leuc. Anbetenswuͤrdige Daphne! Warum wi⸗ 
derſetzen ſich uns denn die Sterne dergeftalt? 


Daph. Weil ſie die Menſchen nicht gluͤcklich ha⸗ 
ben wollen. Reden wir aber jetzo weiter 
nichts. Gib nach! gehe von hier! und 
vernimm, in dieſem zaͤrtlichen Abſchiede als 
les, was ich dir gerne ſagen wollte, und den⸗ 

+, noch nicht fagen kann. a 


D 3 „Leuc. 


* 
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Leuc. Dunque tu vuoi, “ch'io mora? 

Daf Anzi vog io, che viva. 

Leuc Come lontan da te? 1 

Daf. Colla certezza, es 

| Che vivrai, feinpre nel cor mio, sintanto 

Che avrà vita il mio cor. Colla fpe- 
ranza, i ; 

‘Che placato il Deftino 

Forfe a me un di ritornerai vicino. 


Leuc. E fe il dolore intanto 

Avverrà, che mi uccida? 
Daf. Nol vogliano gli Dei; ma fe tu vivi, 
Cor mio, dentro al mio core, 
Quell’ iſteſſo dolore, ho certa fpeme, 
Che farà sì, che moriremo insieme. 


Bene adorato, addio. 
Che barbaro martir! 

«La pena del morir 

Non ‘è maggiore. 

Se pensi a me, Ben mio, 
Penfa, ch’io vivo in te; 


sv nia dea 
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|, Leuc. Alfo willſt du, daß ich ſterben fol? 
| Daph. Ich will vielmehr, daß du leben ſollſt. 

Leuc. Wie gehet dieſes an, da ich entfernet von 
L dir bin? 

Daph. Durch die Gewißheit, daß du, fo lange als 
| mein Hertze ſelber noch tebet, allemahl in felz 
| bigem leben wirft: Und durch die Hoff⸗ 
| nung, daß, wenn das Schickſal beſaͤnftiget 
| ſeyn wird, du wohl wieder zu mir kommen 

kannſt. ; 

Leuc. Wenn mich aber mein Schmertz indeßen 

ums Leben bringet? 

Daph. Das wollen die Götter nicht! Wenn 
du aber, mein Geliebter, in meinem Herzen 
lebeſt, fo wird eben diefer Schmertz verurſa⸗ 
chen, wie ich die gewiße Hoffnung habe, daß 
wir miteinander ſterben werden. ; 


K. Lebe wohl, geliebtes Hertz! 
Welch ein Schmertz! 
Ach die Todes, Strafe felber 
Kann nicht ſo empfindlich ſeyn. 
Dencke nur, ich leb in dir, 
Ta Und ich weiß, du lebſt in mir. 
| D4 Lieb⸗ 
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Ch' io penſerò,; che in me 

PO Vive ib tuoritoreeno 0 
lot ads, Bene &c. 
(Parte.) 


Sing. Alu 
LEŬCIPPO,, d NUNTE 


á Leue. , Ea io potrò Nane Ah’: che piut- 
Va tolto 
Quefte mifere mie carni, e queft offa 
Paſto sieno dei Lupi, 
O novello Atteon da. propri cani 
Sentir mi poſſa lacerare a brani. 
Nunt.Prefto, Arifteo. 
Leuc. Che vuoi? 
Nunt. Fuggi. Narete collo ftuol 8 1 00 
De tuoi perfecutori 
A noi si appreſſa. 
Leuc. Laſcias, 
Che venga. Son già ftanco omai 
Di più tremar. 


© Nunt.Cherdiei 8 Sec ed mm 


siste 48 E Dafne 


<? 


t- 
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Liebſter Engel! dieſes Dinden 
Soll uns manchen Troſt verleyhn. 
. Lebe wohl, ꝛc. 
( Gebet ab, ) 


Anderer Auftritt. 
Leucippus, hernach Nuntes. 
Leuc. Spa ich fölfte fie verlaßen? Ach! eher 
muͤße dieſes armſelige Fleiſch und 
Bein denen Wolffen zur Speiſe dienen, oder 
ich wie ein anderer Action, von denen eignen 
Hunden in Stücken zerrißen werden. 


Nunt. Geſchwinde, Ariſteus! 
Leuc. Was willſt du? 


unt Fliehe! Naretes kommt, mit dem sala 
Haufen deiner Verfolger, auf uns zu. 


Leue. Laß ihn immer kommen. Ich bin des 
Fuuͤrchtens und des Zitterns bereits müde, 


Nunt. Was ſagſt du? Und deine Daphne? 


OR Wenn 
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E Dafne tua? Se te non curi; almeno 
15 Penfa ‘all’affanno fuo.. Qual pena 
avrebbe er 
Nel vederti perir. 
Leuc. Ma che far deggio ? 
Nunt.Salvarti. j 
Leuc. E dove? Il Bofco Sacro intorne 
Cuftodito fara. 
Nunt. T’inganni. Ancora’ 
Non v'è Paftor. 
Leuc. Ma poi E PUT MR 
Nunt.Non dubitar. T affretta. In ogni 
evento 
La gran Piazza di Giove 
Ti fervirà ‘@’asilo; » - 


Leuc. A me non lice i 
Nunt. D' Alcimedonte il figlio 


Nofi è compreſo nel divieto. pra 


Che Narete si avanza. 


0 Ofervando dalla parte d onde 


vien Narete. ) 
Leuc.E ben: si faccia 
A lenno tuo, ma fento; 


Che 


— 


le 


#8 (o BE 59 


Wenn du nach dir ſelbſt nicht frageſt, fo 
dencke doch nur wenigſtens an ihren Kum⸗ 
mer. Was würde fie nicht auszuſtehen 
haben, wenn ſie dich ſollte ſehen umkom⸗ 
men? 

Leuc. Was ſoll ich aber thun? 

Nuni- Dih. retten, 


Leuc. Wohin denn? Der heilige Wald wird um 
und um bewacht ſeyn. 


Nunt Du irreſt dich. Es iſt noch kein einziger 
Schaͤfer da. 


Leuc. Aber hernach 


Nunt. Sorge nicht, und eile. Auf allen Fall 
kann dir Jupiters großer Platz zu einer 
Freyſtaͤdte dienen. 


Leuc. Mir ift es ja nicht erlaubt 


Nunt Des Alcimedons Sohn iſt unter dem Ver⸗ 
bot nicht mit begriffen. Gehe nur! Nare⸗ 
tes kommt immer naͤher. 

(Et fieber auf die Seite, wo Nare⸗ 
tes herkommt.) 

Keuc. Wohlan! ich will thun, was du haben 

willſt. Aber, ich fühle ſchon, daß ich mei⸗ 
nem 
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Che non potrò fuggite il mio Deftino. , |, 
Dafne ha tal forza per attrarmi a lei, 
Che regola il ſuo moto 1 moti mici. 


Del Sole innamorato 
Cosi quel fior far ſuole; 
Come si muove il Sole 
8i ‘muove il fior. cosi. 
Da lui, che prende il moto, 
Torcer non può il camino. 
Dipende il ſuo Deſtino 
Dal Portator del di. 
Del ſole &c. 
( parte. ) 


Scena III: 
NUNTE, poi NARETE, e DELIO con 
Seguito di Paftori. 
«Nunt. Perseo idea! Chi vuole 
Riman dal Fato oppreſſo, 

Ch è ognun del fuo Deftin fabro a fe 
fteflo. | 
Nar. Nunte: Si fa, che celi, MR 
Wan Difen- 
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0. nem Schickſal nicht werde entgehen koͤnnen. 
i, Daphne hat ſo viel Gewalt, mich an fich zu 
iei. ziehen, daß ich mich, ohne fie, weder rühren, 

noch bewegen kann. 


So iſt der Sonnenblume Art, 
Die immer nach der Seite gehet, 
Wo ihre liebe Sonne ſtehet, 
Nach der ſie ſich alleine richt. 
Sie pflegt den Weg allein zu lieben, 
Den ihr die Sonne vorgeſchrieben, 


4, Und wählet keinen andern nicht. 
| So ift der ꝛc. 
) (Gebet ab.) 
| Dritter Auftritt, 
t Nuntes, hernach Naretes, und Delius, 


nebſt dem Gefolge der Schäfer, 
Nunt. NT für falſche Begriffe! Wer es 
nicht anders haben will, der wird 
ſe von ſeinem Schickſal unterdruͤcket, weil 
| jeder allemahl feines Gluͤckes Schmidt ift, 
Nar. Nuntes! Man weiß, daß du, als ein Be⸗ 


en ſchüͤtzer 
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Difenſor d Ariſteo, 1 
Di tutta Arcadia alle Patent il reo. 
Nunt.Vivi in error. Dipoi 7 * 
Che per tuo cenno apersi rar > 
Libero i! campo alla fua fuga, “ignoro | 
‚Che sia di lui. 
Nar. Fu vifto 
Nel vicin Bosco. 
Del: E ben: Sarà fua cura N 
ani eee . 6 715 $ 
Nar. Come! 
Sarebbe in. hoiii al its 
Abbandonar P Agnella. A Nunte Ami- 
FO: 1 4 AT 
Del. A Nunte Amico, che rifpetta il Saggio 
Narete; Che rammenta 
II fuo dover; Ch’ è di Climene Amante; 
Che da Narete afpetta 
Tutta la ſua felicità futura, 
Si deve a Nunte abbandonar tal cura. 
(ch' ei vi aſſenta mi giova. ) 
RETRO, Eee snc site ) 


Ye 


èa 


AT 
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„ſchüͤtzer des Ariſteus, dieſen Verbrecher vor 
den Nachſuchungen von gantz Arcadien 


verbirgeſt. 
Nunt. Du irreſt dich. Denn feit der Zeit, daß 
PO ich auf deinen Befehl ihm zu. feiner Flucht 


behuͤlflich geweſen bin, weiß ich nicht, wo 
er hinkommen iſt. 


Nar. Er iſt in dem nahgelegenen Walde geſehen 
worden. 


Del. Wohlan! es ſey dir hiermit aufgetragen, 
ihn auszukundſchafften. 


Nunt. Wie? Sollte man das Schaaf dem Wolf 
i- im Rachen laffen? Dem Nuntes, feinem 
guten Freunde i 


) Del. Dem Nuntes, feinem guten Freunde, der 
vor dem meifen Naretes Ehrfurcht hat, der 

1 ſich ſeiner Pflicht erinnert, der der Climene 

di Liebhaber it, und von dem Naretes fein 
ganges kuͤnftiges Glück erwartet, dem Nuns 
tes, fage ich, foll man diefe Sorge auftra⸗ 
gen. (Es iſt mir daran gelegen, daß er ſei⸗ 
nen Willen darein giebt.) 


Nunt. Wenn du ein Mißtrauen in mir fei fo 
AR 


\ d 


Ariſteo, segli cede.) 
Nar. Io non vorrei. 


Com’ io credo, che vana 
Quefta ricerca sia; 
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Vengano meco i tuoi Paflori. 


` 


(E falo | 


Nunt.Troppo m’ offetidi. Or ſappi, 
Che tal cura non voglio... Se fuccede, 


Ti leggo nel pensier. La colpi è mia. 


Così quando d’ Augelli uno ftuolo 
Verde il frutto rapifce dal folco, 

Colpa è il furto de! mifer Bifolco, 
Che vi fpefe fatica, e fudor. 

E fe il Lupo rapifce l'Armento, 
Che all’ovile ritorna dal Prato; 
Dell’ Armento rapito è incolpato 
L' innocente infelice Paſtor. 

Così quando &c. 


(Parte. 


Sc E 
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vo laß deine Schäfer mit mir gehen. (Wenn 
* er ſich nur bewegen laͤßt, ſo iſt Ariſteus in 
Sicherheit.) 


Nar. Ich wollte nicht 


le, Nunt. Du beleidigeſt mich allzuſehr. ife, 
daß ich mit dergleichen Verrichtung gar 
nichts will zu thun haben; denn wenn, wie 
ich glaube, meine Nachſuchung vergeblich 
ſeyn ſollte, ſo ſehe ich deine Gedancken im 
Voraus, die Schuld wuͤrde alle auf mich 
> fallen, 


3 j’ Wenn durch verſtohlner Vögel Raub, 
Auf Feldern Schaden iſt geſcheben, 
So heißts: Der Bauer hats verſehen, 
Der doch bey Muͤh und Sorgen ſchwitzt. 


Und wenn die fatt gewordnen Heerden 
f Von Wölffen überfallen werden: 
So wirds dem Sirten ſchuld gegeben, 
In dem die Unſchuld ſelber ſitzt. 
Wenn durch ꝛc. 
(Gebet ab) 


LE S € Bier 
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Nar. 


Del. 


Del. 


n Del. 


Nar. 


Del. 
Nar. 


Nar. 


3 IC): 
-Scena IV. 
DELIO, e “fg 


Del. Nur ha ragio one. A torto 


Tu diffidi di lui. 
Ma in quefto cafo Lal 
Ne deggio dubitare. Il zelo mio. 
Saria miglior più moderato. 
A queſto i o 
Sai, che promette il Cielo } 
L unico ben, che bramo. 


-Il tuo Leucippo, i i 


Lo fo, che il Ciel pietoſo 


Ii fa fperar così. $ qu 
Nar. 


Tu fai ben come 

Rapito egli mi. fu. 

Mè noto. 

Oh Dio! 

(Effo non fa, che il rapitor 1 Lon io. ) 
Ma fenti: Chi ti dice 


‘Che pofla riportar quefta mercede; 


Un zel, che tanto in traſportarti eccede? 


Per me troppo fon chiare 
Le fue Divine voci. 


"Premio al tuo zel farà conceffo il Figlio, | 


Quans 
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Vierter Auftritt. 
Delius, und Naretes. 


Del. K untes hat recht! Es iſt unbillig, daß 
RÒ 6 du ihm fo wenig traueft. i 

Nar. Bey dieſen Umſtaͤnden, muß ich allerdings 
Zweifel tragen. Mein Eifer 

Del. Wuͤrde beßer ſeyn, wenn er gemaͤßigter waͤre. 

Nar. Ihm, wie du weißſt, hat der Himmel das 
einzige Vergnuͤgen verſprochen, nach wel⸗ 
chem ich Verlangen trage. 

Del. Nemlich deinen Leucippus. Ich weiß es, 
der mitleidige Himel gab die Hofnung dazu. 

Nar. Du weißſt wohl, wie er mir geraubet wor⸗ 
den iſt. 

Del. Es iſt mir bekannt. 

Nar. O Gott! 

Del. (Er weiß nicht, daß ich deffen Räuber bin.) 

Aber, hoͤre nur: Wer hat dir denn geſagt, 
daß ein dergleichen Eifer, der dich zu ſol⸗ 
chen Aus ſchweiffungen bringet, dieſen Lohn 
verdienen koͤnne. 

Nar. Seine goͤttlichen Worte ſind mir mehr als 
zu deutlich: Du ſollſt deinen Sohn, 
als eine Belohnung fuͤr deinen 
Eifer, wieder haben, wenn diejeni⸗ 

E 2 Gee 
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Quando colei, che tu farai fua Sofa, a 


Cangiar vorrà con Tui forte; e periglio. 

Non vedi tu, che non prefcinde. Io trovo 
Che P Oracolo è chiaro, e mänifefto. 

Del. (Oracolo ‘per me troppo funefto: ) 

Chiaro, come ti, pensi, 

Non parlano gli Dei. 

Mille profondi fensi 

Celan mifteriosi ; 

E Pumano pensier privo è di fme, 

Se il lor linguaggio penetrar prefume. ) 


Scena V. \ 
CLIMENE, e Detti. 


Clim: pie pietà. 
Nar. Per chi la chiedi? 
Clim. Oh Dio! 
Uno ftuol di Paftori 
Perfeguita Arifteo. 
Nar. Ma a te che importa? 
Clin. Non fo. Per fua cagione. 
Mi fento un moto in feno, 
Che così mi disgufta, e mi difpiace, | 
Che per pietà di lui non ho più pace. 
Del, 


* 
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e, die du ihm zur Ehe geben wirft, 
e E weder Stand noch Ge⸗ 
fahr ſcheuet. Sieheſt du nicht, daß er ver⸗ 
ſtaͤndlich iſt? Ich befinde das Orakel vor ſehr 
klar und deutlich. 

Del. (Dif Orakel ift får mich betruͤbt genug) 
Die Goͤtter reden nicht ſo klar, als du dir 
einbildeſt. Es ſind tauſenderley tiefſinni⸗ 
ge Auslegungen, die ſie ſorgfaͤltig geheim 
halten, und der menſchliche Verſtand verlie⸗ 
ret ſein Licht, wenn er ſich einbildet, ihre 
Sprache zu verſtehen. 


Fuͤnfter Auftritt. 
Climene, und die Vorigen. 


ctim Water, ach trage doch Erbarmen! 

Nar. Vor wen verlangeſt du es? 

Clim Ach Gott! ein ganzer Haufen Schaͤfer 
verfolgt ja den Ariſteus. 

Nar. Aber, was gehet denn dich dieſes an 2 

Clim. Ich weiß es nicht. Ich empfinde ſeinet⸗ 
wegen eine Bewegung in meiner Bruſt, die 
mir ſo zuwider und verdruͤßlich iſt, daß ich, 

75 Mittleid für ihn, gar keine Ruhe mehr 


E 3 Del. 
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Del. (Come il Fraterno fangue 
Le parla al cor!) 
Clim. Si, caro Padre, laſcia, E 
Ch'ei vada dove vuol. Non è fua colpa, 
Se ragionò d' Amore; 
Colpa è del ferpe, che tenea ful cuore. 
Del. Narete, la tua Figlia 


Ii consiglia il tuo Ben. » Lafcia, che va- | 2 
da f 
| Fuord’Arcadia Ariſteo. Sdegna Diana 
Tal Vittima da te. La tua rovina’ 
Certa è fe a me non prefti fede Il fai, W” 
Che fempre mi trovafli 
Veridico con te. Tanto ti bafti. 
_Nar. Per quefta volta un lume 6 
Superior mi guida, 
Per fare il mio voler. 
i 


Del. Sarà tuo danno. 
Nar. E qual fervendo al Cielo È 
Danno temer poss io? - 

Del. Quefto è l'inganno. 
- Ma tu non fervi al Ciel. Servi ate ftes- Mi 

so. 1 


Mar. 
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Del. (Wie rege wird das Schweſterliche Blut 
in ihrem Herzen!) 


Clim. Ja, liebſter Vater! laße ihn doch gehen, wo⸗ 
hin er will. Es iſt ja ſein Verbrechen nicht, 
daß er von Liebe geſprochen hat, ſondern die 
Schuld lieget an der Schlange, die er in ſei⸗ 
nem Buſen trug. 


Del. Naretes, deine Tochter raͤth dir dein Beſtes! 
Laße immer zu, daß Ariſteus aus Arcadien 
entweichen kann. Du thuſt der Diana mit 
dieſem Opfer keinen Gefallen, und dein Un⸗ 

j tergang ift gewiß, wenn du mir nicht Glaus 
ben beymißeſt. Du weißſt wohl, daß ich 
gegen dich jederzeit die Wahrheit geredet ha⸗ 
be. Und damit ſey zufrieden! 


Nar. Vor dieſesmahl ndͤthiget mich ein hoͤheres 
Licht, meinem Willen nachzuleben. 


Del. Es wird dein Schade ſeyn. 


Nar. Was habe ich für einen Schaden zu be⸗ 
fürchten, wenn ich dem Himmel diene? 


Del. Hier ſteckt eben der Irrthum. Du dieneſt 


* nicht dem Himmel, ſondern dir ſelbſt. 


E4 Nar. 
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Nar. Come! i t 
Del. Fa pur quel che tu vuoi; T’avverto, 
In quefto zel t’oftini, 
Perche pensi all’ Oracolo temuto $ 
Ti pentirai di non m aver creduto. 
( Parte.) 


Scena VI. 
NARETE; e CLIMENE. 
Clim. h' Padre: Udifti Delio? 
Perche non ti rifolvi 
Di für, che in libertà reſti Arifteo? 
Nar. Perche lafciar non poſſo 
La fua colpa impunita. 
Clim. Ma che fece ? 
Sento da tutti, che il fuo error non sia 
Grave così, come lo fai. 
Nar. Più grave 
Effer non può, Della gran Diva ad on- 
ta 
Diede il Veleno a Dafne. 


Clim. E pur la Ninfa b 


as | 


0 
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Nar. Wie ſo? ’ 

Del. Thue, was du willſt! So viel ſage ich die 
aber: Wenn du bey die em deinem Eifer 
beharreſt und nur an das fuͤrchterliche Ora⸗ 
kel gedenckeſt, ſo wird es dich gereuen, daß 
du mir nicht geglaubet haſt. 

(Gehet ab.) 


Sechſter Auftritt. 
Naretes, und Climene. 


Clim. N ch Vater! haſt du gehöret, was Des 
nus gefaget hat? Warum kannſt 
du dich denn nicht entſchluͤßen, daß Ariſteus 
in Freyheit komme? 
Nar. Weil ich ſein Vergehen nicht kann unbeſtra⸗ 
fet laßen. 


Clim. Was hat er denn aber gethan? Ich hoͤre 
doch von allen, daß ſein Fehler nicht ſo gro 
ſey, als du ihn macheſt. É 

Nar. Er kann gar nicht größer ſeyn; denn er 
hat, der großen Goͤttin zu Schimpf, der 
Daphne Gifft gegeben. f 


Clim. Und gleichwohl befindet ſich diefe Nymphe 
E 5 wohl, 
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Vive in falute, non si duol; Di lui 
Non fol non si lamenta, 
Ma par, che sia del ſuo Velen contenta. 
Nar. Quefto è l’effetto del Velen d Amore. 
Da primo inganna col piacer. Delusi 
Si giubila, si ride; 
E a lungo andar quel fuo piacere uccide. 
Clim. Non tarrivo a. capir. Di grazia, o 
Padre, 
Giacche d' Amor parliamo, 
Spiegami, che cos’ è. 
Nar. Gran coſa chiedi! 
Ah’ non avessi mai 
Desiderato di faper che sia! 
| Clim. Perche? Forfe è un gran male? 
Nar. Amore è Bene, e male a un tempo 
iſteſſo. 
Ben per chi lo conofce, e non lo ſente; 
Mal per colui, che il fente, e nol eonoſce. 
Clim. Per me, che nol conofco, e non lo fento, 
Queſt Amor non farà ne Mal, ne Bene. 
Nar. Sinora fu così; ma dall’iftante, 
Che 


* 
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n, wohl, und empfindet keine Schmertzen. 
Sie beklaget ſich nicht nur allein nicht uͤber 
ihn, ſondern ſcheinet noch mit ihrem Giffte 
wohl zufrieden zu ſeyn. ö 
Nar. Diß iſt eben die Wuͤrckung von dem Gift 
der Liebe. Im Anfange verfuͤhret er, in⸗ 
dem er wohl gefaͤllet, man iſt, aus Irrthum, 
freudig, und lachet, in der Laͤnge aber brin⸗ 

get ſein Wohlgefallen den Tod zuwege. 
Clim. Ich kann dich noch nicht verſtehen. Mein 
Vater! ich bitte, weil wir einmahl von der 
Liebe reden, erklaͤre mir doch, was ſie eigent⸗ 

lich ſey? 

Nar. Du ſoderſt eine große Sache. Ich wollte, 
daß du niemahls das Verlangen haͤtteſt, zu 
wißen, was ſie ſey. 

Clim. Warum denn? Sf fie vielleicht ein fo 


großes Uebel? 
Nar. Die Liebe iſt etwas Gutes und etwas 
` Uebels zuſammen. Etwas Gutes, vor eis 


nen, der ſie kennet, und nicht empfindet; 
etwas Uebels aber vor einen, der ſie empfin⸗ 
det, und nicht kennet. 

Clim. Alſo vor mich, da ich fie weder kenne, noch 
fuͤhle, wird die Liebe weder etwas Gutes, 
noch etwas Boͤſes ſeyn. 

Nar. Bisher it es fo geweſen. Aber von dem 

Augen⸗ 
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Che di faper cos è ti nacque in ſeno 
II reo desir malnato; , 
Temo, che il mal d' Amore in te sia 
nato. 
Clim. Io nen fento alcun Mal. G 
Nar. Perch’ egli è ancora 
Sullo. ſpuntar. Quando comincia, è 
quefto 
Un dolce Mal, che fa fentirsi appena. 
Clim. Ma dimmi: Queſto mal conduce a 
morfe ? 
Nar. Gran cofa chiedi ancor. Di tutto è Vita $ 
Amore, allor ch'è Bene, e il tutto in 
pace 
Si, conferva per lui; Ma quando È male» 
E di Morte peggiore 
La Vita, che si trae, feguendo Amore. 


Clim. Tu mi confondi, o Padre. Il tuo lin- 
guaggio 
Mi pare un Inno degli Dei. Sì poco, 
A confeffarti il vero, io ne comprendo, 
Che quanto parli più, meno t intendo. 


Nar. 


sia 
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i Augenblick an, da das ſtrafbare, ungezoge⸗ 
ne Verlangen in deiner Bruſt entſtanden 
iſt, zu wißen, was ſie ſey, ſo fuͤrchte ich im⸗ 
mer, daß das Uebel der Liebe in dir Wurtzel 
faße. 


Clim. Ich empfinde aber kein Uebel. 


Nar. Das machet, weil es erſt anfaͤnget hervor 
zu brechen. Im Anfange iſt es ein ange⸗ 
nehmes Uebel, das man kaum empfindet. 


Clim. Aber, fage mir doch: Bringet einen dieſes 
Uebel zum Sterben? 


Nar. Da frageſt du wieder etwas großes. Wenn 
die Liebe etwas Gutes iſt, ſo verurſachet ſie 
Leben, und man bleibt bey derſelben gantz 
ruhig. Wenn ſie aber etwas Uebels iſt, ſo 
ift das Leben, das man durch die Liebe fühe 
ret, ſchlimmer, als der Tod. 


Clim. Mein Vater! du macheſt mich gantz ver⸗ 
wirret. Deine Reden kommen mir vor, 
als wie ein Geſang der Götter; denn, 
wenn ich dir die Wahrheit geſtehen ſoll, 
ſo verſtehe ich ſo wenig davon, daß jemehr 

i du redeſt, jeweniger ich derſtehe. 


Nar. 
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Mar. Così vog io, mi piace 
Se non m' intendi, avrai 
Del cor l’intiera pace 
Sin che farai = così. i 


Ma fe una volta arrivi 
A penetrar P arcano: 
Non lusingarti invano, 
La pace tua fini. 


Così vogl’io, &c. 


( parte. ) 


Scena VII. 7 
CLIMENE, e NUNTE. 
Clim. (> confufa io fono, 
Che me non fo capit. 


Nunt.Cara Climene, 
Perche in pensier cosi? 


Clin. perche mi danno 
Da penfar molto il mal d' Amore, e il 
Bene. 


Nunt Che intender vuoi? 


\ 


$ 
Clim. 


e il 
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Naret. . 
So iſt es recht, es iſt mir lieb, 
Wenn mich dein Sinn noch nicht ver⸗ 
ſtehet: ' i 
So lang es alfo mit dir gebet, 
So wird dein Sertze ruhig ſeyn. 
So bald du aber nur einmahl 
Wirſt dieß Geheimniß kennen lernen, 
So wird die Ruhe ſich entfernen, 
So folgt darauf nur Noth und Pein. 
So ift es recht, c. 
(Gehet ab.) 


Siebender Auftritt. 
Climene, und Nuntes. 


cum Jen Bin fo verwirret, daß ich mich ſelbſt 


nicht faßen kann. 


Nunt. Geliebte Climene! warum biſt du alſo in 


Gedancken? 


Clim Weil mir das Gute, und das Ueble in der 


Liebe, vieles zu bedencken macht. 


Runt, Was willſt du denn gerne wißen? 


Clim. 


go 1 Ko) 8 

Clim. Non tel fo dire. Il Padre 
Troppo: oſcuro parlò. 

Nunt.Ma che ti diffe ? 

Clim. Che Amore è Bene, e mal 

Nunt.Ti diffe il vero. 

Però per me non è, che mal. 

Clim.S' è male, 

Perche nol fuggi? 

Nunt. Oh Dio! Climene è queſto 
Un mal, ch’è neceſſario, 
Fuggire non si può. Tu non lo vedi, 
E pure Amore è teco. 

Clim. Ahime ! 

Nunt.Che temi? 

Non hai, che paventare. Io de’ fuoi 
ftrali 
Sono il mifero oggetto. 

Clim. Come! 

Nunt.Non fai, ch'egli ferifce il petto ? 

Clim. E tu ferito fei? 

Nunt.Ferito a morte. 

Clim. Quanto mi fai pietà! 


s 


fuoi 


unt. 
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Clim Ich kann es dir nicht ſagen. Mein Va⸗ 


ter redete gar zu dunkel mit mir. 

Nunt Was hat er dir aber geſagt? 

Elim. Daß die Liebe etwas Gutes, und auch 
etwas Uebels wäre, 

Nunt. Darinnen hat er dir die Wahrheit geſagt. 
Vor mich iſt ſie indeſſen doch nur etwas 
Uebels. 

Clim. Wenn ſie ein Uebel iſt, warum flieheſt du 
nicht davor? 

Nunt. Ach Gott! Climene, dieß iſt ein noth 
wendiges Uebel, davor man nicht fliehen 
kann. Du ſieheſt zwar die Liebe nicht, ſie 
iſt aber dem ohngeachtet bey dir. 

Clim. O wehe! 

Nunt. Was befuͤrchteſt du denn? Du brauchſt 
nicht zu erſchrecken. Ich bin der elende 
Gegenſtand von deinen Pfeilen. 

Clim Wie? 

Nunt. Weißſt du nicht, daß ſie das Hertz ver⸗ 
wundet? 

Clim. Und du biſt alſo verwundet? 


Nunt. Recht tödlich. 


TA 
t 


Clim. Wis erbarmeſt du mich? 
F Nunt. 
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Nunt. Piu, che da ogni ‘altro 
La merite da te. 

Clim. Per qual ragione? 

Nunt. Perche si aſconde Amor ne' tuoi begt 

occhi, 

E dai begl’ occhi ‘tuoi mi vibra i dardi 
Ogni volta, Cor mio, che tu mi guardi. 


Clim. Povero Nunte! Adeſſo 

| Ho in odio gli occhi miei 
Nunt.Come? Che dici? 
ClimsCagion fon essi del tuo male. 


Nunt. Afcolta : 
E quefto un mal, che dolcemente of- 
fende; 
Un mal, che piace al core; 
Non ſentito si brama; e poi ſentito 
In bramarlo il desio si fa maggiore. 
Clim. Così mi diffe il Padre; 
Ma non fidarti, quefto male inganna. 
Da principio si ride; 
Ma a lungo andare è un traditor, ch’ 
uccide. 


Ab} 


an 28 


begl 


lardi 
lardi. 


> Of- 
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„Nunt. Ich verdiene auch dein Erbarmen mehr, 
als aller anderer Leute. 


Clim. Aus was fuͤr Urſache? 


Nunt. Weil die Liebe in deinen ſchönen Augen 
verborgen liegt, und aus denſelben allemahl 
ihre Pfeile auf mich los druͤckt, ſo offt als 
du mich anſieheſt. a 


Clim. Du armer Nuntes! nunmehr find. mir 
meine Augen recht verhaßt. 


Nunt. Wie? Was ſageſt du? 
, Clim. Weil fie die Stiffter deines Uebels find. 


Nunt Hoͤre: Dieſes iſt ein Uebel, das einen 
auf fepe angenehme Art beleidiget, ein 
Uebel, das dem Herzen gefaͤllt, das man 
fih wuͤnſchet, wenn man es nicht empfin⸗ 
det, und wornach, wenn man es emprun⸗ 


den hat, das Verlangen immer größer 
wird. 


Ciim. Ja, ja, wie mir mein Vater gefagt hat. 
Aber, traue ja nicht, dieſes Uebel betrügt. 

Im Anfange lacht es uns an, kommt man 

aber darinnen weiter, ſo iſt es ein Ver⸗ 
raͤther, der uns umbringet. Ach! wenn 

i ich 
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" Ah’, fe mirato non t'avessi mai, 
Quanto lieta or farei Ma da qui avanti, 
Non dubitar, non voglio, 
Sin che ſanato del tuo cor non ſei, 
Mai più volgere a te queſti oechi miei. 


So ben, qualora 
Vorrò mirarti 
Senza piagarti, 
Come farò. 

Col Gregge allora 
Che. fcendi al rio, 


Col Gregge anch’io 
Ti feguirò. 


Se nel rufcello 
Vedrò fpecchiarti, 
Per non piagarti, 
Dentro di quello 
Ti mirerò. 

So ben &c. 


(parte. ) 


x 


Sck- 
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7 ich dich niemahls gefeben hätte, wie freudig 
spl wuͤrde ich jebo ſeyn; Aber, forge nur nicht, 
; von nun an will ich, fo lange als dein Her⸗ 
ze nicht wieder geheilet iſt, dieſe meine Au⸗ 

) gen nimmermehr wieder auf dich richten. 


Ich weiß wohl, wie ichs machen werde, 
Ich will dich oͤffters wieder ſehn, 
Und doch ſoll dir kein Leid geſchehn. 
Dieß faͤllt mir jetzo ein. 

So offt du an den hellen Fluͤßen, 
Die Heerde Waſſer läßt genuͤßen, 

) So komm ich auch mit meiner Seerde, 

Und will nicht ferne von dir ſeyn. 


Beſiehſt du dich hernach im Bach, 
So ſeh ich dir darinnen nach, 
So brauch ich dich nicht zu verwunden, 
So hab ich etwas ausgefunden, 
Was mich nicht brauchet zu gereun. 
Ich weiß wohl, ꝛc. 
(Gehet ab.) 


S pS $3 T 
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ScENA VIII. 
NUN TE; e poi DAFNE. 


Nunt. GH è di me'più felice! Io tal ritrovo 
Neil Innocenza ſua dolce diletto, 

Che la ſorte in amore 
Non cangerei con qualsisia Paſtore. 

Daf. Ah Nunte, per pietà, vola, foccorri 
L' Amico, sventurato. 

Nunt.Mifer, che fu? 

Daf. Nei lacci 


Cadde alfin di Narete. A lui condotto 


Vien dallo ſtuol villano. 
Nunt. Ah’ che non volle 
Seguire il mio consiglio! Andar dovea 
Nella Piazza Licea. 


Daf. Colà fu colto. 


Queſto è il ınio gran dolore. E Nunte 


Amico, 
Che il rigor della legge non ignora, 
Fu cap:ce di dargli un tal consiglio? 
Ah’ traditor! 
Nunt. D' Alcimedonte & Figlio. 


Min. 


tri 
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Achter Auftritt. 
Nuntes hernach Daphne. 


Nunt Ge iſt wohl glücklicher, als ich! Ich 


finde in dieſer Unſchuld ſo ein an⸗ 
genehmes Vergnuͤgen, daß ich mein Schick⸗ 
ſal in der Liebe mit keines Schaͤfers ſeinem 
vertauſchen wollte. 

Daph.⸗Ach Nuntes! um alles in der Welt, elle 
und ſtehe deinem ungluͤcklichen Freunde 
bey. 

Nunt. Was iſt ihm denn wiederfahren? 

Daph Er iſt endlich dem Naretes in das Netze 
gerathen, und wird jetzo von einem Haufen 
Schaͤfer zu ihm gefuͤhret. 

Hunt: Ach warum hat er meinem Rath nicht fol 
gen wollen. Er ſollte auf den Liceiſchen 
Platz gehen. 


Daph Eben daſelbſt ift er ertappet worden; und 


dieß verurſachet meine größften Schmertzen. 
Und Nuntes, ſein guter Freund, der die 
Schaͤrfe des Geſetzes gar wohl weiß, hat 
ihm koͤnnen dergleichen Rath geben? Ach 
Verraͤther! 
Nunt. Er if ja Aleimedons Sohn. Du Haf 
ia J 4 keine 
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M’infulti a torto. Sai; 
Che queſta legge nol comprende. > Io 
vado 
Giuftizia ad otrenergli, ovver perdono. 
Alfin vedrai, che un traditor non fono. 
(Parte, ) 


SCENA IX. 
DAFNE, indi DELTO, e LEUCIPPO 
incatenato con feguito di Paffori. 
Daf. EE che in Narete Pira 
Troppo è tenace. . Intanto 


ll mio Bene è in catene, e la ſua vita, 
Se un Nume nol difende, 


Del ſuo Rivale dal voler dipende. 
Del. Lo vedi a che riduce 


Un capriccio oſtinato? Aver non poſſo 
Quasi di te pietà. 


Leuc. Chi te la chiede? 
Daf. Ah’ falfo ingannator! Sarai contento. 


Queſto Nume del Ciel, ch’effer dovria 
Puni. 


AA 


CT 
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PO 
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feine Urſache mich zu ſchimpfen. Dit weißt 
ja, daß er unter dem Geſetze nicht begriffen 
iſt: Ich will jetzo gleich hingehen, und ihm 
entweder Gerechtigkeit, oder Vergebung, zu 
erhalten ſuchen; Denn ſollſt du ſehen, daß 
ich kein Verräther bin. 

(Gehet ab.) 


Neunter Auftritt. 


Daphne, hernach Delius, und Leucip 
pus in Ketten, nebſt einem Gefolge 
von Schäfern. 


Daph SÌ" Naretes Zorn it allzu halsſtar⸗ 
rigi Indeſſen ift mein Geliebter 
in Ketten, und woferne ihn nicht ein 
Gott beſchützet, fo ruhet fein Leben in feis 
nes Nebenbuhlers Haͤnden. 


Del. Da ſieheſt du nun, zu was ein muthwilliger 
Eigen ſinn einen verleiten kann. Ich kann 
faſt kein Mittleid mit dir hegen. 

Leuc. Wer hat dich denn darum gebeten? 

Daph Ach du leichtfertiger Betrüger! Du 


ſollſt befriediget ſeyn. Dieſer himmlische 
$ 5 Gott, 
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Punitor della frode; 
Quefto è quel, che ! inteſſe. 

Del. Ah chi? 

Daf. Quei lacci, i 
de pra non ſon della tua man, faranno 
Del tuo Divin consiglio. 

Bel. Io non penſai, che a torlo al fuo periglio. 

‘ Leuc; Penſaſti a toglierti un Rival; ma fenti. 

10 morirò. Non goderai per queſto 


Pace in Amore. Ancora Anima fpenta | 


Di quel core il poſſeſſo 
Contraſtar ti vogl io. Dovunque andrai, 
Spirto perfecutor ſempre m avrai. 
Daf. Non temere Ariſteo: Già il freno è fciol- 
to. 
Io čamo. Arcadia il fappia; 


E lamor, che ti porto, a tanto ecceflo | 


Giunge, che Podio a fuperare arriva, 
Ch’ ho per coftui. 
Del. Perche tant ira? Vivi 
In un fallace inganno. 
Invidio al tuo Paſtore 
Del 


tA 


L 


ANN 


inno 


glio. 
nti. 
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Gott, der alle Falſchheit betrafen füllte, iſt 
eben derjenige „der ihn ins Ungluͤck ge⸗ 
bracht hat. í a 

Del. Wer? 

Daph. Wenn diefe Feſſeln nicht deiner eigenen 
Haͤnde Werck ſind, ſo kommen ſie doch don 
deinem göttkchen Rathe her. 

Del. Ich habe an nichts gedacht, als wie ich ihn 
ſeiner Gefahr entziehen moͤchte. e 

Reue. Du biſt bedacht geweſen, dir einen Neben , 
buhler vom Halſe zu ſchaffen. Aber höre: 

Ich will ſterben! Du ſollſt deswegen in 
deiner Liebe nicht ruhig ſeyn. Ich will, 
auch nach meinem Tode, dir den Beſitz dies 
ſes Herzens ſtreitig machen. Und wo du 
nur hingehen wirſt, will ich dich, als ein 
Plage⸗Geiſt, verfolgen. 

Daph Fuͤrchte nichts, Ariſteus! Der Zügel ift 
bereits abgeworffen. Ich liebe dich! Gantz 
Arcadien mag es wißen. Und die Liebe, 
die ich zu dir trage, iſt ſo groß, daß ſie noch 
den Haß uͤbertrifft, den ich gegen den De⸗ 
lius hege. 

Del. Warum biſt du ſo zornig? Du lebſt in ei⸗ 
nem großen Irrthum; Denn ich beneide 
zwar deinen Schaͤfer, um den Beſitz 10 

n 
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Del tuo core il poſſeſſo, 

Ma non per queſto poi lo voglio oppreſſo- 
Daf. Ah’ Mentitor! 
Del. Dai labbri tuoi conviene 

Tutto foffrire. Almeno, 

S' eſſer deggio infelice a quefto fegno, 


Che non abbia il tuo amor, placa lo 
sdegno. 


Pupille care 

Vi fate amare 
Così. sdegnofe; 
Cofa  farefte 

Luci vezzofe, 
Care pupille, 

Se mai tranquille, 
Fofte per me? 


La menfa eterna 
Degli altri Dei 
Pien di contento 
Rinunzierei ; 


Se 


22 
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nes Hertzens, aber deswegen will ich ihn 
preſſo- nicht unterdruͤckt haben. 


Daph Ach du Luͤgner! 


Del. Von deinen Lippen muß ich alles vertra⸗ 
no gen. Wenn ich aber dermaßen ungluͤck⸗ 
mei lich ſeyn, und deiner Liebe nicht theilhafftig 
werden ſoll, ſo beſaͤnfftige nur wenigſtens 
deinen Zorn. 


Ihr allerliebſten ſchoͤnen Augen, 
Sabt ihr im Jorne fo viel Macht, 
Daß man, aus Liebe, nach euch ſchmacht, 
Wie wuͤrdet ihr mich erſt beſtricken, 
Wenn ibr einmahl mit ſanften Blicken 
Euch Muͤhe gaͤbt mich anzuſehn? 


Ich ließe alle Goͤtter gehen, 
Und ihre groͤßten Tafeln ſtehen, 
Erlaubte mir ein gutes Gluͤck 
Nur einen einzgen Augenblick 


Se In 
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Se un fol momento 
Fatte ſerene, 
Godessi un bene, 
Che in Ciel non v'è. 
Pupille &c. 
( Parte.) 


Scena X. 
DAFNE, e LEUCIPPO. 


pae e; lo fan gli Dei, 
Se ho pensier della vita. I giorni 
miel 
Sarebber mio tormento 
Diſunito da te. Congiunti insieme 
Il Cielo non ci vuol. Potea bramarsi 
Tal nodo, è ver, ma non fperar. La 
Morte 
Dunque è la ſola, ch’efler può capace 
Di dare all’ alma mia ripofo, e pace. 
Ma quel, che mi fa pena, 
Che mi lacera il core, e che mirende 
Terribile il morire, è che ti lafcio 


Re 


` 


Ai 
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In eurer Suld mich mehr zu laben, 
Als nicht im Simmel kann geſchehn. 
Ihr allerliebſten ꝛc. 
(Gehet ab.) 


Zehender Auftritt. 
Daphne, und Leucippus. 


W die Götter mifen es, daß ich 


mich um mein Leben nicht das gering⸗ 

ſte bekuͤmmere. Es wuͤrde mir vielmehr 
eine Plage ſeyn, wenn ich von dir getren⸗ 
net ſeyn muͤſte. Der Himmel will es nicht 
haben, daß wir beyſammen ſeyn ſollen. 
Eine dergleichen Vereinigung iſt nur zu 
wuͤnſchen, aber nicht zu hoffen. Der Tod 
iſt alſo das einzige Mittel, das vermoͤgend 
iſt, meine Seele in Ruhe und Friede zu 
bringen. Was mich aber bekuͤmmert, das 
Herze beklemmet, und mir das Sterben 
enrfeglich macht, if, daß ich dich den Bere 
ſuchun⸗ 
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Ai tentativi, e a tante 
Lusinghe ree dell’importuno Amante. 


Daf. Ah’ che dici Ariſteo? Ma come adeſſo 


Ti può cadere in mente 
Un sì ingiufto pensier? Si poco adunque 
Tu mi conoſci? 


Leuc. Oh Dio! 


Si, ti eonoſeo; ma di ſcuſa è degno 
Un ch'è a morir vicino. 


Daf. Ingrato! 


ta Ah’ cara, 


Non chiamarmi. così. Mirami in quefto | 


Deplorabile ſtato. 

Dovrei farti pietà. Pochi momenti 

Mi reftano di vita. Ho da lafciarti 

Alb altrui volontà. Delio. tu vedi, 

Che t ama impunemente; 

Narete v’ acconfente. 

Chi puo faper ..., - Pur troppo 

E giuſto il mio timore; 

Reſta ſempre chi reſta, e muor chi 
muore. 


Daf, 


€ 
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| ſuchungen, und den verdammten Schmeiche⸗ 
nte. ‚legen eines beſchwerlichen ii aus⸗ 
geſezt laſſen muß. 


Daph Ach Ariſteus! was ſagſt dye 2 We föns 
nque nen dir denn jet dergleichen ungerechte Ges 

dancken in den Sinn kommen? Kengeſt du 
mich denn alſo ſo wenig? 2 


Leuc. O Gott! ja, ich kenne dich wohl: Aber eis 
ner, der dem Tode ſo nahe iſt, verdienet ivo 
entſchuldiget zu werden. È 


Daph. Undanckbarer! 


Leuc. Ach allerllebſter Daphne! nenne mich nicht 
alſo. Betrachte mich nur in meinen bewei⸗ 
nenswuͤrdigen Umſtaͤnden. Ich folte dich 

i wohl zum Erbarmen bewegen. Ich habe 

ti nur noch einige Augenblicke zu leben, und 

muß dich eines andern feinem Willen uͤber⸗ 

laffen. Delius, wie du ſieheſt, lieber dich, 

ohne darum geſtraffet zu werden. Naretes 

giebt ſeine Einwilligung dazu. Wer kann 

nun wißen .. . . Meine Furcht iſt nur 
alllzuſehr gegruͤndet. Wer da bleidet, blei⸗ 
chi bet da, und wer geſtorben ift, ift geſtorben. 


Daf, 157 G Daph. 


Q 
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Daf. Ma non reſta chi rea 
Teco si fa. Sai pur, che m'è difefo 
Il dir, ch' io fento amore, il dir, chie 
t'amo. 
E perche lo confeſſo 
Quando ti vedo oppreſſo? Non tavs 
vedi, 
Che mi fo rea con te, perche voglio 
Vincer, fe poffo, il tuo Deftin fatale, 


O` in verfar col tuo fangue il fangue | 


miò 
Toglier d' ogni ſperanza il tuo rivale? 
Si, che un ingrato fei, 


Leue.Ben mio, perdona. 
Ridotto al punto eftremo 
La ragion m' abbandona. E'ver t offesi. 
Oh quanto m’ assicuri! 
Ma togliano gli Dei, 
Che queſta sicurezza arrivi a tanto, 
Che il tuo- fangue mi cofti eterno il 
pianto. 


Per | 


Da 


Lei 
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Daph. Es bleibet aber keine da, die deinetwegen 

fefo ein Verbrechen begehet. Du weißt wohl, 
ch io daß es mir verbothen iſt zu ſagen, daß ich 
Liebe, und zwar vor dich, im Herzen empfin⸗ 

de. Warum geſtehe ich es denn aber, da 


t? avs ich dich unterdruͤcket fehe? Sieheſt du denn 
nicht, daß ich mich mit dir zugleich ſchuldig 

Lio | mache, um entweder, wenn es möglich) ift, 
ale, | dein trauriges Schickſal zu uͤberwinden, 
ngue | oder, um deinem Nebenbuhler, wenn ich 
| mein Blut mit deinem zugleich vergieße, alle 

le? Hoffnung zu benehmen? Sa, ja, du biſt 

i undanckbar! 

Leut. Mein Herze, verzeihe mir! Meine Ver⸗ 


nunft verlaͤßet mich, da es nunmehro auf 

ffesi. das letzte mit mir gekommen if. Es if 

wahr, ich habe dich beleidiget. O was fuͤr 

Verſicherungen giebeſt du mir! Die Götz 

| ter aber geben ja nicht zu, daß diefe Ver, 

o il | ſicherungen dergeſtalt eintreffen, daß ich 
ewig daruͤber weinen muͤſte. 


per G 2 Du 
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per me vivi, amato Bene, 
Che il morir più non mi fpiace; 
Se tu vivi, e vita, e pace 
II morir farà per me. 
Afcoltando i tuoi fofpiri; 
Quando a te verrò di intorno, 
Sarò lieto, che refpiri 
Il cor mio talvolta in te. 


Per me &c. 
( Parte.) 


ScENA XI. 
DAFNE. 


T inganni: O’ insiem vivremo, 

O` tu vivrai per me. Potrò falvarti; 

Ma la brama, che mho, conviene an- 
cora, 

Che refti nel cor mio, dove s ? annida, 

Sinche Narete il tuo Deftin decida. 


Uguale è il desio, 
Che m arde nel petto, 
. A un 


8 YCS I aor 


$ Du lebſt für mich, geliebter Engel; 
igce: Drum macht mein Sterben mir niche 
2 Noth 


oth. 

VAnſetzo muß vielmehr der Tod 

Sür mich das frohſte Leben ſeyn. 
Denn, wenn ich ohne dich zu ſtoͤhren, 

Dich, um mich werde ſeufzen hoͤren, 

So bild ich mir in deinem Serzen 

Ein neugefundnes Leben ein. 

Du lebſt ꝛc. 
(Gehet ab.) 


À Eilfter Auftritt. 
Daphne. 


ol betruͤgeſt dich. Wir werden entwe⸗ 
> der mit einander fterben, oder du wirft 
3 fuͤr mich leben. Ich hoffe dich noch retten 
an - zu konnen. Das Verlangen aber, das ich 
in meinem Hertzen darnach trage, muß ſo 
ida, lange darinnen verborgen ſeyn, bis Nare⸗ 
tes das Urtheil uͤber dich geſprochen hat. 


Der Wunſch, den ich im Sertzen hege, 
Iſt wie ein Bach, der feinen Sluß, 


un G 3 Bang 
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| A un rio — che riftretto 
Tra i fassi fen va. 


D' umor più che abbonda, 
Più il rio si trattiene, 
Che un onda all' altr' onda 
Ritegno si fa. 


FINE 
DeLL’ATTO SECONDO. 
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Gantz in der Enge nehmen muß, 
Weil ihn in ſeinem freyen Wege, 
Der Steine Menge oͤffters ftrt, 


Je größer er fidh uͤberſchwemmet, 
Je mehr wird auch ſein Lauf gehem⸗ 
met, 
Und eine Welle hoͤlt die andre, 
wenn ihre Macht fid) recht empört, 


K S $ 
Der Andern Handlung. 
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2 DIRE: 1 a 
8888 35 Saar è 
ATTO TERZO. | 

Campagna aperta alle rive del Fiume 6 


Ladone, con veduta del medesi- 
mo da una parte in guifa di pre- 

« cipitofa Caſcata; e dall’altta un 
deliziofo Compartimento di bas- | 
si Allori. 


Scena I. | | 
NUNTE, e CLIMENE, | 


Nunt. N Ja perche d' Arifteo 
| Tanto il Deſtin t'affligge? 
€lim. Quefto & quel, che non fo. | 
So, che mi fento, 
Per fua cagione, così oppreſſo il core, | 
nie ſe tu fossi. * ſuo caſo, & certo, 
> 42 Che 
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Dritte Sandlung. 


esl. Ein offenes Feld, an den Ufern des Flus- 
ſes Ladon. Auf einer Seite ſiehet 
eso man, wie dieſer Fluß jähling herab 
un falle, auf der andern aber eine angé- 
AS- | nehme Gegend von Lorbeer- Baue 
| men. 
Erſter Auftritt. 
Nuntes, und Climene. 
Runt. EN cer, warum gehet dir denn des 
tl Al ſeus Schickſal fo gar nahe? 
| Clim. Das if eben dasjenige, was ich nicht 
dre weiß. Ich weiß nur, daß mir ſeinetwe⸗ 


o gen das Hertze fo ſchwer ift, Daß, wenn du 
G 3 an 
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Che faprei dirti appena, $ 
Se. provassi maggiori per te la pena. 

Nunt.Dunque tu l'ami? 

Clim. Amarlo! 
‚Nunte, che dici? Il Cielo G 
Me ne poffa guardar. Vorrei piuttofto 


Perder Melampo, & la mia fida Agnel- 
la. 


O faziar di me l’ingorde brame 
Del Lupo voratore allor, che ha fame, 


Nunt.Perö lo vedi volentieri. 


50 


Clim. E vero. 
Anzi dirò di più; M'è caro a fegno, | 
Che in eſſo trovo un altro Nunte. Io 
godo 
Nel fuo piacer. M attriſto 
Nel fuo dolore. In fomma 
E un Paftor, che mi piace; 
Ma fe pretende Amor, che vada in 
pace. 
Nunt. Ma dimmi: Se dovessi 
Perdere è lui, ò me, chi perderefti? 


Clim. 
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j an feiner Stelle waͤreſt, ich dir wahrhaftig 
kaum würde fagen konnen, ob ich um dich 
größern Kummer haben würde. 


Nunt. Alſo liebſt du ihn? 


Clim Ich liebte ihn! Nuntes, was ſagſt du? 
no Ach der Himmel wird mich davor behuͤten! 
Ich wollte lieber den Melampus, oder mein 
getreues Schaaf verlieren, oder einem reifa 
ſenden Wolfe, wenn er recht hungrig iſt, 
viel eher durch mich ſelbſt ſein gefraͤßiges 
e, | Verlangen ſtillen. 


Nunt. Du ſieheſt ihn aber doch ſo gerne. 


Clim. Das it wahr. Ich will dir auch wohl 
>, noch mehr ſagen: Er ift mir fo lieb, daß 
0 ich in ſeiner Perſon einen andern Nuntes 
finde. Ich erfreue mich, wenn es ihm gut, 
und betruͤbe mich, wenn es ihm uͤbel gehet. 
Mit einem Worte: es iſt ein Schaͤfer, der 
mir gefaͤllt! Woferne er aber Liebe von 
mir verlanget, ſo kann er hingehen, wo er 
hin will 

Nunt. Aber, ſage mir doch: Wenn du einen 
von uns beyden verlieren ſollteſt, wen ver⸗ 
Idreſt du denn am liebſten? 


el- 


Clim. 
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Clim. Ti dirò il vero: Scuſa; 


A fceglier Pun de’due, farei eonfuſa. | 


Nunt. Oh me Infelice! 


Clim, Che cos hai? Ti vedo 


Cangiato di colore. 


unt. La Gelosia m' uccide 


Clim. La Gelosia cos'è? 
‚Nunt.La più gran Fiera, 


Che sia fopra la terra. 


Clim. Ma dov'è quefta Fiera? Io non la ve- 
í 


do. 


«Nunt.Invisibil Saggira a me d’intorno. 


Clim. Nunte vaneggi. Se invisibil, come 
Dunque la puoi veder ? 


Nunt.Come si vede 

Il Padre fuo, che P 
«Clim. Un moftro 

Il Padre fuo farà. 
Nunt. Non lo cercar. 
Clim. Perche? 
Nunt.N’avrefli orrore. 


ha prodotta. 


Come si chiama? 


Clim. 


2 — a 22: 


Ve- 


e 
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Clim Ich will dir die Wahrheit ſagen: Es wuͤr⸗ 
de mir, nimm es aber nicht uͤbel, fehe ſchwer 

fallen, einen von euch beyden auszuleſen. 

Nunt. O ich Ungluͤcklicher! ` 

Clim. Was fehlt dir denn? Ich fehe, daß du 
die Farbe veraͤnderſt. 

Nunt Die Eifer ſucht bringet mich um das Les 
ben. 

Clim. Was iſt denn die Eiferſucht vor ein Ding? 

Runt. Das gröfte wilde Thier, das auf Erden 
zu finden ift. 

Clim. Wo iſt aber dieſes wilde Thier? Ich ſes 
he es ja nicht. 

en n gehet unſichtbar immer um mich her⸗ 


Clim. Nuten du ſchwaͤrmeſt. Wenn es uhe 
ſichtbar iſt, auf was fuͤr Art kannſt du es 
denn ſehen? 

Nunt Auf eben diejenige, auf die man bre Mut⸗ 
ter ſehen kann, die ſie gebohren hat. 

Clim. Ihre Mutter wird alſo ein Ungeheuer ſeyn: 
Wie heißt ſie aber denn? 

Nunt. Ach! frage nicht darnach. 

Clim. Warum 2 

Nunt. Du wuͤrdeſt dich davor entſezen. 

DL Clim, 
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Clim. Io lo voglio faper. Clit 
Nunt. Si chiama Amore. Nu 
Clim: Mal non hai, che non meriti. Tu fai | Cii 

Quante volte c'ho detto, | 

Che l'Amor maledetto è un traditore. 

Di lui guardar tu non ti vuoi. Ne | 

parli; 

Lo chiami a ogni momento; 

Non mi fo maraviglia, 

Se a tradirti con lui venga la Figlia; 


Se agli occhi tuoi fon cara, 
Fuggi gk inganni fuoi; 
Penſa all Amico, e poi 
Ricordati di me. 

Quel povero. Infelice 
Va a morte per Amore. 
Tal forte, e chi ti dice, 
Che poi non tocchi a te? 

Se agli &c. 


( parte.) 


SCE? 
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Clim Ich will es aber wißen. 
f Runt. Sie heißt Liebe. 


lai 1 Alſo empfindeſt du ein Uebel, das du voll⸗ 

kommen verdieneſt. Wie vielmahl habe ich 
e, dir nicht geſaget: Daß die verdammte Lies 
be eine Verraͤtherin iſt. Du willſt dich 
nicht davor in acht nehmen Du redeſt 
| von ihr, und führeft ihren Nahmen alle Aus 
genblicke im Munde. Es kommt mir alſo 
gar nicht fremde vor, wenn ihre Tochter 

mit ihr zugleich, dich zu verrathen ſuchet. 


Verdien ich deiner Augen Blicke, 
So fliehe doch der Liebe Tuͤcke! 
| Erinnre dich erft deines Freundes, 
È Und denn gedencke auch an mich. 


| Der arme Freund ſoll jetzt fein Leben, 
| Der Liebe wegen, von fich geben: 
Du haſt für dich auch keinen Buͤrgen; 
Vielleicht kommt bald die Reih an dich. 
Verdien ich ꝛc. 


(Gehet ab.) 
Ande⸗ 
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Bunt PR wers darsi pace. 


Del. 


NuntiNon dubitare. 


SCENA II. \ 
NUNTE, indi DELIO. | 


La Donna è per Natura, =» Ni. 
Volubile, e fallace. 
Sia ſemplice, innocente 
Quanto si vuol, conviene, 
Che una forza la muova; onde si fenta, 
Ch’efler non può d' un folo Amor con- 

tenta. ia D 

Nunte, che fai? Se refti 
Oꝛioſo cosi, vedrem perire | 
II povero Ariſteo. ö | N 


— 


‘Attendo qui Narete, 


Per obbligarlo a fcior-le fue. catene; 


Del. 
Nunt. Come 3 ; i 


Del. 


3 


Solo non baſti. 


Delinquente non &, 


2) ma 5 


Quefto non giova, 
Delinquente lo vuole 
Colui, che 10 condanna. i 
A Nung. 


2 DiCo)i( Bè irg 

Anderer Auftritt. 

Nuntes, hernach Delius. 
ungon muß fih zufrieden geben! Ein 


| 3%) Frauenzimmer ift von Natur vers 
aͤnderlich, und falſch. Sie mag auch fo 
einfaͤltig, und unſchuldig ſeyn, als ſie im⸗ 
mer will, ſo iſt es doch, als wenn ihr je⸗ 


nta, mand mit Gewalt einblieſe, daß ſie mit 
son- | einer Liebe nicht zufrieden ſeyn konne. 
| Del. Nuntes! was macheſt du? Wenn du fo 


muͤßig ſtehen willſt, fo werden wir den ars 
| men Ariſteus umkommen fehen. 


| 
Nunt. Mache dir keinen Kummer. Ich warte 
| hier nur auf den Naretes, um ihn zu noͤthi⸗ 
| gen, daß er ihn wieder auf freyen Fuß 
. ſtelle. 


Del. Du allein biſt es nicht vermbgend, 
Nunt. Wie ſo? Er hat ja nichts verbrochen. 


Del. Das hilft nichts; Denn derjenige, der ihn 
verdammet, will, daß er etwas verbrochen 
haben folle. 


nil det Nunt. 
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Nunt.Che Legge € queſta mai? | 


Del. Legge tiranna. | 
Se amor deftò nel feno 
Di Dafne; errò ;;. Ma non perciò P er- 
rore | 
Degno è di morte. Dafne 
Può chiamarsi profana. 
Nunt. Il ver tu dici. 
Iniziata folo 
Fu nè mifterj, ma però sinora 
Il giuramento non preftò. 
Del. Se pof 
Incauto il piè la, dove 
D’ avanzarlo ad. ogni altro era periglio : 
Far do potea d Alcimedonte il Figlio. 
Nunt.Così favella ognuno. 
Del: E pur Narete 
Suftina nel fuo Zel. 
Nunt. Che Zel? Capriccio 
Il Zelo ſuo si chiama. 
Del. E ben, fe vuoi, 
Che il caro Amico non rimanga oppreffo: | 
Corri veloce, e aduna - 
Più 


Nu 
De 


8 Dio): N 115 


Nunt Was iſt denn dieſes aber für ein Geſetze? 


Del. Ein tyranniſches Geſetze! Hat er in Daph⸗ 
nens Herze die Liebe rege gemacht, ſo iſt 
es freylich ein Fehler; aber deswegen nicht 
ein Fehler, der den Tod verdienet. Daph⸗ 
ne it für eine Perſon anzuſehen, die noch 
nicht heilig iſt. 

Nunt. Du haſt recht. Sie hat erſt angefangen, 


in den Geheimnißen unterrichtet zu werden, 
und hat den Eyd noch nicht abgeleget. 


Del. Hat er nach dieſem, unvorſichtiger Weiſe, 
feinen Fuß an einen Ort geſetzt, wo es für 
alle andere Leute wäre gefährlich geweſen, 
fo hat er es ja, als Alcimedons Sohn, thun 
koͤnnen. 


Nunt. So ſpricht ein jedes. 


Del. Und gleichwohl bleibet Naretes e 
auf ſeinem Eifer beruhen. 


Nunt. Auf was fuͤr einem Eifer? Sein Eifer 
iſt ein Eigenfinn zu nennen. 

Del. Wohlan! wenn du haben willſt, daß dein 
geliebter Freund nicht umkommen ſoll, ſo 

H 2 lauf 
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Più Paftori, che puoi. Si opponga 
ognuno Te | 
Di Narete al voler. , Se si pretende, 
tone debba eſſer punito, il mio consiglio 
\ ch’ egli cambi Ciel. Se cangia’ftanza, | 
kaii egli farà certo abbaftanza. 
Nunt.Vado a far quanto dici. Affai diverfo 
fo ti credea per Arifteo da quello, 
Ch’or ti ritrovo. Oh’ quanto 
E vero il detto di Tiresia il Saggio: 
Per conofcere a fondo le Perfone, 
Ci vuol tempo, e poi tempo, e occasione. | 


di 


Quante volte dal fembiante 
S' argomenta un cor sincerò, 
Per la mafchera del vero, 
Che nel volto afconde il cor. 
Quante volte ancor dal volto 
S argomenta un cor fallace. 
L' occasione, e il tempo edace 
Poi ci fcoprono | error. 


Quante &c. 
( Parte. ) 


ScH 


ga 


e, 
iglio 

nza, | 
fo | 


| 


ne. | 
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lauf geſchwinde, und bringe fo viel Schäfer 
zuſammen, als dir moͤglich iſt. Man wi⸗ 
derſetze fich einhellig des Naretes feinem 
Willen. Verharret man ja dabey, daß er 
mige beitraft werden, fo iſt mein Rath, 
man verwehre ihm unſere Gegenden; Denn, 
wenn er aus ſelbigen weg muß, wird er 
warlich geſtraft genug ſeyn. 

Nunt Ich werde alles thun, was du ſageſt. Ich 
dachte, du waͤreſt gantz anders gegen den 
Ariſteus geſinnet, als ich dich jetzo finde. 
O wie wahr iſt des weiſen Tireſias ſein 
Spruch: Man muß, um eine Perſon recht 
zu kennen, lange Zeit und Gelegenheit ha⸗ 
ben, mit ihr umzugehen. 


Wie oft betruͤgt uns ein Geſicht, 

In unſrer guten Meynung nicht, 
Wenn man in treu geſtellten Winen 
Ein treues Hertz zu finden meynt. 

Wie viel ſind wieder, welche pflegen, 
Den Leuten Falſchheit beyzulegen: 
Bloß, weil ein truͤgliches Geſichte 
Gantz anders, als das Hertze ſcheint. 

Wie oft c. 
(Gebet ab.) 


53 Drit- 


Del, 


Nar. 


Dei. 


Nar. 
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SCENA III. 
DELIO, idi NARETE con 
Paftori. 

6, la morte non voglio 1D 
Di Leucippo. Baſta, E 

Che lungi sia d' Arcadia. Oh Fato | 

avverfo ! | 

A Narete, bambino 

Io lo rapii, per tormi | 

Un Rivale in Amore; E il mio Deſtino 

Qui educar me lo fece. Io lo dovea, | 

Per sicurezza mia nodrire altrove; | 

Ma cieco fui per volontà di Giove. 


— 0 — — 


Paſtori, a me si guidi 
Alb iſtante Arifteo. 
(ai Paftori. ) 


1 


Paſtori, udite: 
Alcun di voi non osi 
Tal cenno d' eſeguir. 
(4 medesimi ) 
Delio, che tenti? 


Del. | 
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Dritter Auftritt. 
Delius, hernach Naretes, nebſt 
Schaͤſern. 


| 
I Del Men ich verlange des Leucippus Tod 
ee 


nicht. Ich bin zufrieden, wenn er 
nur von Arcadien entfernet ift. O wiedri⸗ 
ges Schickſal! Ich habe ihn dem Nare⸗ 
tes, als ein kleines Kind, geraubet, um mir 
dadurch einen Nebenbuhler vom Halſe zu 
ſchaffen; und mein Verhaͤngniß lies mich 
denſelben hier erziehen. Ich haͤtte ihn aber 
zu meiner Sicherheit anderwaͤrts ſollen er⸗ 
nähren laßen, und bin alfo, auf Jupiters 
Anſtifften, gantz verblendet geweſen. 


Nar. Ihr Schäfer! man bringe mir den Ariſteus 
augenblicklich hieher. N 
(zu denen Scyäfern.) 
Del. Höret, ihr Schaͤfer: Es unterſtehe ſich 
keiner, dieſen Befehl zu vollziehen! 
' (Auch 3u ihnen.) 
Nar: Delius! was unterfäaͤngeſt du dich? 
94 Del. 
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Del. De’ miferi Innocenti 
Io- prendo la difefa. 


Nar. Ed io voglio placar la Diva offeſa. 


Ubbidite, Paſtori. 


(i Paſtori partono .) 


„Del. Narete, . tu. non: fai 
A qual fatal cimento 
Corri ad efporti. 

Nar. Foſſe della vita, 


Io non lo curo, e morirò contento. 


Del. Ma fentimi: Ariſteo 


Vien condannato a torto. 


Nar. T' inganni. 
` Del. Non è reo. 
Nar. No, Delio: Se ha difefa 
Il fecondo delitto, 
Non ha difefa il primo. 
Del. Del primo l'affolvefti. 
Nar. E ver; ma ignaro, 
Che foffe così grave. 
Del. Tal ti fembra, 


Perche lo miri colle luci inferme, 


Nar. 


3A 


öh 


.) 
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Del. Ich ſuche, arme unſchuldige Leute zu bis 


ſchuͤtzen. 

Nar. Und ich will die beleidigte Göttin beſaͤnffti⸗ 
gen. Gehorchet mir, ihr Schaͤfer! 

D ie Schaͤfer gehen ab.) 

Del. Naretes! du weißſt nicht, was fuͤr einer 
verdruͤßlichen Gefahr du dich mit Gewalt 
unterwirffeft. 

Nar. Und wenn es mein Leben betraͤfe, fo frage 
ich nichts darnach, und will mit Freuden 
ſterben. 

Del. Aber, höre nur! Ariſteus wird W 
Weiſe verdammt. 

Nar. Du betrügeſt dich. 

Del. Er hat nichts verbrochen. 

Nar. Nein, Delius: Wenn auch das letzte 
Verbrechen zu entſchuldigen waͤre, ſo gehet 
es doch mit dem erſten nicht an. 


Del. Du haft ihn ja von dem erſten losgeſpro⸗ 


chen. 


Nar. Es ift wahr. Ich wuſte aber nicht, daß es 


ſo ſchwer waͤre. 
Del. Es kommt dir nur fo für, weil du es mit 
ſchwachen Augen anſieheſt. 


H5 Nar. 
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Nar: Chi può fiſſarle al Sol, le luci ha ſane. Na 


Del. 


Nar. 


Del. 


«Nar. 
Del. 


Prendi per Sole un vil vapore accefo. 

Raggio vivo è del Cielo, 

Non un vapor, che accende in noi lo 
Zelo. 

Ma fe il Deftin voleſſe, 

Che in vece d' Ariſteo, 

Sagrificar dovessi il proprio Figlio, 


Il Zel ti porterebbe a un tanto ecces- | 


so? 
Morrei d’afianno, ma farei f iſteſſo. 


Troppo oftinato fei. Vivi delufo. 


Non fai dove t ingolfi. Io t abbando- 
no 


Al Zel, che ti trasporta. Sventurato! 

Credi con queſto di trovar la pace. 

Ti fcoprirà l'inganno 

Coi morsi il cor, che farà tuo tiran- 
no. 


Perch'è leggiero il vento, 
Credi tranquillo il mar. 
Tre- 


— — 


Di 
N 


2 


ai 
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me. Nar. Wer noch gegen die Sonne ſehen kann, der 


~ 


t 


lo 


hat gang gute Augen. 
Del. Du haͤltſt einen ſchlechten entzuͤndeten 
Dunſt vor die Sonne. È 
Nar. Das ift ein lebendiger himmliſcher Straal 
und Fein Dunſt, der den Eifer in uns entz 
zuͤndet. i 


Del. Wenn nun aber das Verhaͤngnuͤß ha⸗ 
ben wollte, daß du, anſtatt des Ariſteus, 
deinen eigenen Sohn aufopfern ſollteſt, wuͤr⸗ 
de dich alsdenn dein Eifer ebenfalls zu Derz 
gleichen Ausſchweifung bringen? 

Nar. Ich wirde für Betruͤbnuͤß ſterben; aber 
es eben alſo machen. 

Del. Du biſt allzuhalsſtarrig, und betruͤgeſt dich 
ſelbſt. Du weißſt nicht, in was du dich 
cintàffet. Meinetwegen bleibe immer bey 
deinem Eifer, der dich einnimmet. Du, Un⸗ 
gluͤckſeliger, glaubeſt dir dadurch Ruhe zu 
verſchaffen. Dein eigen Gewiſſen aber 
wird dir, durch ſeine Biße, den Irrthum 

entdecken, und zu deinem Hencker wer⸗ 
den. 


Du glaubſt, das Meer ſey ſetzo ſtille, 
Weil Lufft und Wind ſich wenig ruͤhren 
Doch 
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Trema; Non ti fidar, p 
Che il mare è infido. 
Il vento in un momento 
Può Pire fue deftar; 
Può farti naufragar 
In faccia al lido. 
Perch'è &c. 
( Parte.) 


Scena. IV. 
NARETE, e poi LEUCIPPO con feguito | 
i di Paftori. | 
Nar. M avvenga ciò, che vuol. Sono in 
Arcadia 
Delle Leggi Cuftode, e delle Leggi 
Sarò, sinche avrò vita, | 
Sempre un fevero eſecutor. | 
Leuc. Narete: 
Eccomi lieto ad incontrar la pena 
Delle mie colpe. 
Nar. (Oh Dio! 
Cos'è mai quel, ch'io.fento ?. 
Leuc. 


il 
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Doch ittre , laß dich nicht verführen, 
Das Meer laßt ſeine Bosheit nicht. 


Wie leicht bringt nicht der Winde Blaſen, 
Die Wellen auf einmahl zum Rafen? 
Wie leicht kannſt du nicht Schiffbruch 


leiden, 
Liegt gleich das Ufer im Geſicht? 
Du glaubſt, ꝛc 


(Gehet ab.) 


Vierter Auftritt. 


; | Naretes, hernach Leucippus, mit ei⸗ 
nem Gefolge von Schaͤfern. 


in Nar. Es mag mir begegnen, was der Himmel 
will. Es it mein Amt, in Arcadien 
auf die Geſetze Achtung zu geben, und ſo 
lange, als ich leben werde, will ich dieſel⸗ 
| ben allemahl, auf das ſtrengſte, zu vollziehen 
ſuchen. 
Leuc. Naretes, hier bin ich! und will die Strafe 
vor mein Verbrechen mit Freuden aus⸗ 
ſtehen. a 
Nar. (O Gott! was muß das wohl ſeyn, was 
' ich in mir empfinde ? 
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Leuc:1 falli miei Le 
Debbon effer ‘puniti; E i ſommi Dei, | 

Oh” quanto fon pietosi, | 
Permetrendo, che il fil della mia vita | 
Recifo sia da te. 
Nar. (Che manſueti 

Accenti quefti fon!) Senti, Arifleo: N 
Un altra volta ancora 
Vorrei poter; falvarti, ma la Legge 
Tanto a me non concede. 

| 


Leuc. To non lo bramo. 

Deggio morir, lo ſo. Moro felice, 

Morendo di tua mano. -Ak tu non $ 
fai 

Qual mi defti nel petto 

Riverenza, rifpetto, 

Tenerezza, ed amor. © Nö, non po- 
trebbe 

Effer maggiore in me, quando foss'io | 

Tuo Figlio, ò che tu fossi il Padre | 
mio. \ Ni 

au 
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Leuc. Meine Fehler muͤßen beſtraffet werden, 


ei, und die großen Goͤtter ſind gantz beſonders 
mittleidig, da ſie zugeben, daß mein Lebens⸗ 

1 Faden durch dich abgeſchnüten werden 
foll. 


Nar. (Was ſind dieß nicht vor ſanfftmüthige 

Worte!) Höre Ariſteus! Ich wollte wuͤn⸗ 

ſchen „daß ich dich noch einmahl retten 

$ koͤnnte; aber die Geſetze laſſen mir fo viel 
| nicht zu. 


l Leuc. Ich verlange es auch nicht. Ich muß fers 
ben, das weiß ich. Und ich werde gluͤck⸗ 
lich ſterben, weil es von deiner Hand ges 

ſchehen ſoll. Du weißſt gar nicht, was fuͤr 


T Hochachtung, Ehrerbietung, Zärtlichkeit, 

und Liebe, du in meinem Hertzen erweckeſt. 
7 Nein! ich koͤnnte nicht mehr davon empfin⸗ 
e | den, wenn ich auch dein leiblicher Sohn waͤ⸗ 


| re, oder ich dich meinen Vater nennen koͤnnte. 
1 Thu 
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Al Sacro. ufficio adempi, 
Sicuro; che per me non è funeſto. 

ei een tumulto ho nel cor!'Che''more | : 

è queſto?) | I 

Zeuc. Sebben ful fior degli anni | 
Considero la morte : .. . | 

Nar. II terribil ‘de’ mali. | £ 

Leuc. Ah nö, t inganni | 
Per me la morte non è male. E fine | 2 
Del male, ed è principio | £ 
D’una vita miglior. i 

Nar. (Quai fensi afcolto ! ) 
Lodo il coraggio tuo. Però viven- 

do È 

Teut. Vivendo! Ma la vità 
Infine che cos'è? Dicea mio Padre 
Che ‘siam concetti, e siamo 1-4 
In un carcer ſepolti. Al giorno uſciti, 

La prima voce è il pianto. ‘Adulti un 
poco, ; 
Stiamo in braccio al timor. -Giovani | 
abbiamo pont A 
Il pe- 


PU» 


oto 


ne 
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Thue deiner heiligen Pflicht eine Genuͤge, 
und glaube gewiß, daß ſie mir nicht betruͤbt 
fuͤrkomme. 


Nar. (Was fúr einen Aufftand habe id in in mei⸗ 
nem Hertzen! Was find dieſes für Bewer: 
gungen?) ; 


Leuc. Es ift wohl wahr, der Tod ift in der beſten 
Bluͤthe der Jahre 


Nar. Das ſchrecklichſte von allen Uebeln, 


Leuc. Ach nein! du irreſt dich. Der Tod iſt fuͤr 
mich kein Uebel Er iſt vielmehr das En⸗ 
de meines Uebels, und der Anfang eines 
beſſern Lebens. 


Nar. (Was Höre ich Für Meynungen!) Ich 
lobe deine ee Indeſſen aber, 
wenn du lebteft . 


Leue, Wenn ich lebte! — iſt denn nun end⸗ 
lich das Leben? Mein Vater fagte, daß 
wir in einem Gefaͤngniß empfangen, und 
begraben wuͤrden Kaum erblicken wir das 
Tagelicht, ſo iſt das Weinen unſere erſte 
Stimme. Sind wir ein wenig erwachſen, 
ſo liegen wir der Furcht in den Armen. Als 

Juͤng⸗ 
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Il periglio feguace. Il Viril Senno 
Ha le cure affannoſe; E la Vecchiezza, 
Che rincrefce a fe ſteſſa, 
Refta dagli Anni, e da fatica oppreflà. 
E quefta ti par vita ? 
Nar. Eterni Dei! 
Ridotto a quefto ftato, 
Delle Paterne voci 
Sai far ufo così . . . Senti . . 
Ferrer tn 
Ah’ nò, che il Ciel .. No che mi 
fento il core 
Possibile non è . . . Voglio, e m' ar- 
refto. 
Mifero me! Che laberinto è quefto? 


Lene. Lo vedo, amato Padre: 


Io ‚ti-faccio pietà. Queſto è un affetto, 


Ch’or non conviene a te. Non vacil- 
lare. 
Serba coſtante il cor, le luci immote; 


La Vittima fon io, tu'! Sacerdote. 

Nar. Figlio: mi muovi il pianto. 
Quanto ti devo, quanto 

l Appren- 
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Jünglinge verfolget uns die Gefahr. In 
den maͤnnlichen Jahren hat man lauter be⸗ 
ſchwerliche Sorgen, und im hohen Alter, 
wird man: úber fich ſelbſt verdruͤßlich, und 
durch die Jahre, und ausgeſtandene Muͤhe, 
gantz muͤrbe. Scheint dir dieß ein Leben 
zu ſeyn? 


Nar. Ihr ewigen Goͤtter! In dergleichen Um⸗ 
ſtaͤnden weißzſt du die vaͤterlichen Worte fo 
nuͤtzlich anzuwenden? Hoͤre Du 
koͤnnteſt. . . Ach nein, der Himmel 
Nein, ich habe nicht Hertzhaftigkeit ge⸗ 
nug .. . Es iſt nicht moͤglich. .. Ich 
wollte, und kann mich auch nicht entſchluͤßen. 
O ich Ungluͤckſeliger! was iſt dieſes fuͤr ein 
Labyrinth? 


Leue. Ich fehe es wohl, geliebter Vater] ich Britte 
| ge dich zum Mittleiden. Dieſes ift aber eis 
| ne Leidenſchaft, die ſich für dich nicht ſchicket. 

Strauchle nicht. Behalt⸗ dein Hertz ſtand⸗ 
haft, und deine Augen unbeweglich. Ich 
bin das Schlacht⸗Opfer, und du biſt der 
Prieſter. 


Nar. Mein Sohn! du bringeſt mich zum Weis 
nen. O wie viel bin ich dir ſchuldig, wie 
34 viel 


— 
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Apprendo oggi da te. Tu mi confond 


Nella mia debolezza. ~ Mi rammenti 
Il: mio. proprio dover. Tu mi rimetti 


Il più nel buon'camino; 


E mi sforzi a invidiare il tuo Deftino. 


Ma pria, che giunga l'ora 


Del Sagrifizio tuo, cui fai, che ‘deve 


Precedere il silenzio, ſe ti refta 


Da appagar qualche. brama; 


Spiegami il tuo desir. Dove poss'io, 


Tolta la vita, che farà dipoi 


Il mio più gran cordoglio, 


Chiedi, che in tutto io compiacer ti 


voglio. 


Leue. E ben: Pria di morir, mi sia con- 


| cello 
Dafne di riveder, 
Nar. Purchè ti laſci, 


Come tu ſerbi adeſſo il cor coſtante, 
T’accordo ancor di riveder l’Amante. 
Paſtori, venga Dafoe. Reſta feco 


In libertà. Dipoi 
Sulla vicina ſponda 


Tacito 
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viel lerne ich heute von dir. Du macheſt 
mich über meine Schwäche gantz beſtuͤrzt. 
Du erinnerſt mich an meine eigene Pflicht. 
Du bringeſt meinen Fuß wiederum auf den 
rechten Weg, und zwingeſt mich, doß ich 
dein Schickſal beneiden muß. Ehe aber die 
Stunde deiner Opferung herannahet, vor 
welcher, wie du weißſt, ein genaues Stil; 
ſchweigen in Obacht genommen werden 
muß, fo ſage mir, wenn du noch in etwas 
dein Verlangen ſtillen willſt, worinnen ſol⸗ 
ches beſtehe; Denn, das Leben ausgenom⸗ 
men, das mir aber hernach zu meiner groͤ⸗ 
ften Betruͤbniß gereichen wird, fordere, was 
Di willſt, ich will dir in allen zu gefallen 
eben. 


Leue. Wohlan! So bitte ich dich denn, daß ich, 


ehe ich ſterbe, die Daphne noch einmahl mbe 
ge zu ſehen bekommen. 


Nar. Wenn du nur dein Hertze ſo ſtandhaft be⸗ 


haͤltſt, als du es gegenwaͤrtig haſt, ſo laſſe 
ich dir auch zu, deine Liebſte noch einmahl 
zu ſehen. Ihr Schaͤfer! laßet die Daphne 
kommen. Bleibe in völliger Freyheit bey 
ihr. Hernach aber komme ſtillſchweigend an 

ä das 
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Tacito vanne, e. attendi, 
Ch io t afperga‘coll’onda. A queſto 
a paſſo 
Non fo capir me ſteſſo. Il Sacerdote, 
Per fervire alla Dea d' eſſer desio; 
E quasi che la Vittima fon io, 
Quando penfo, Figlio amato, 
Che desg’ io ferirti il core, 
lo mi fento un tale orrore, 
Che gelar il cor mi fa. 
Quanto lieto, fe potessi, 
Cangerei con te di ftato! 
Se queſt Alma tu vedessi 
Piangerefti per pietà, 
Quando penfo, &e. 
(parte folo.) 


Scena V. 
LEUCIPPO, indi DAFNE. 
Leuc. Mb la fua pena a tal ecces- 


: fo, 
Che 
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| das naͤchſte Ufer, und erwarte daſelbſt, daß 

ich dich mit dem Waſſer beſprenge. Ich 

weiß mich aber ſelbſt bey dieſem Umſtande 

nicht zu ſaſſen; Denn ich verlange den 

) Prieſter abzugeben, der der Göttin dienen 

Co und bin doch fat das Schlacht⸗Opfer 
elbſt. 


Wenn ich, geliebter Sohn! erwege, 
Daß ich dein Herz durchbohren foll, 
So wird mein eignes Schrecken⸗ voll, 
Und alles Blut in meinen Adern 
Bleibt für Entſetzen ſtarrend ſtehn. 
Ach koͤnnt ichs thun! mit was für Freuden, 
Wollt ich dein Schickſal vor dich leiden. 
Ach, koͤnnteſt du mein Sertze ſehn! 
Du wuͤrdſt in Thraͤnen faſt vergehn. 
Wenn ich, ꝛc. 
( Gebet allein ab.) 


Fuͤnfter Auftritt. 
Leucippus, hernach Daphne. 


, eeuc gine Angſt gehet mir dermaßen zu Heri- 
zen, daß ich in meinen gegenwaͤrti⸗ 
34 gen 
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Che nel eaſo, in eui ſon, ſcordo me | 
ſteſſo. 
Daf. (Lode agli Dei. Reſpiro.) 
Caro Ariſteo, tu vivi? i 
Leuc. Sì vivo ancor. Son dono 
Del pietofo Narete 
Queſti pochi momenti, che felice 
Poſſo impiegar con te. 
Daf. Come ha potuto 
Ammollirsi quel core? 


Leuc. Ah’ tu non fai f | 
Qual pena abbia di me, 


Daf. Se queſto è vero, 
' Perchè al tuo Fato non ti toglie? 
Lew. Oh Dio! 
Perchè non può; ne deve; E quando 
ancora 
Far lo poteſſe, io ſteſſo nol vorrei, 
Che viver fenza te già non potrei, 


Def (E pur fenza di me ti farà forza 


In vita di reftar.) NI 


Leuc. 


IA ` 


a 
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gen Umſtaͤnden mich ſelber daruͤber ver⸗ 
gebſſe. A 
Daph. (Den Göttern ſey Danck. Nun erhol 
ich mich.) Liebſter Ariſteus! biſt du am 
Leben? i 
Leue. Ja, ich lebe noch, und die wenigen Augen⸗ 
blicke, die ich zu meinem Gluͤcke noch mit 
dir zuzubringen habe, find ein Geſchencke 
von dem mittfeidigen Naretes. 


Daph. Wie hat er denn fein Herze dergeſtalt erz 


weichen konnen? li 
Leuc. Ach, du weißſt nicht, was er meinetwegen 
ausſtehet. 


Daph. Wenn das wahr ift, warum entreißet er 
dich denn nicht der Gewalt deines Schick⸗ 
ſals? 

Leut. O Gott! weil er weder kann noch darf. 

Und wenn er es auch allenfalls thun fönnte, 
fo wollte ich es felber nicht haben; Denn 
ohne dich iſt mir unmöglich zu leben. 


Daph (Und dennoch wirft du, ohne mich, ge 
zwungen ſeyn, bey dem Leben zu bleiben.) 


33 Leue. 


Leuc. Ma di sì brevi 
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Leu 


Iſtanti a me concessi, 


Facciamo ufo migliore. Ecco, mio Be- 
ne 


Ch'io ti laſeio, e per fempre. Ti fov- | 
venga 

Speſſo di me. Rammenta 

Un, che ha faputo amarti 

A sì eccessivo fegno, 

Che pria d’abbandonarti i 

Ha voluto morire. E fe talvolta ‘ 

Qui passi, ove la terra | 

Mi coprirà, ti chiedo, 

Nel premerla bagnata 

Del fangue mio, che fol di tanto in 
tanto De 

Confonda il fangue mio col tuo bel 
pianto. 


Daf. Ah’ non parlar così. Caro, non fai 


Quel, che ho dispofto.. Forſe 


Chi fa? . . . Potrefti in quefto fuolo 
iſteſſo ! 


Bafta . . + Di più non poſſo dirti. 
i Leuc. 
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3 | Leuc. Erlaube mir aber doch diefe wenigen Auz 


genblicke beſſer anzuwenden Siehe, mein 
Schatz! nunmehro muß ich dich auf ewig ver⸗ 
lafen. Beſinne dich nur oͤffters auf mich. 
Erinnere dich eines Menſchens, der dich ſo 
auſſerordentlich lieb gehabt hat, daß er lieber 
| hat ſterben, als dich verlafen wollen. Und 
wenn du bisweilen bey dem Orte, wo ich 
unter der Erde verſcharret liege, vorbey ge⸗ 
hen, und mein daſelbſt vergoßenes Blut be⸗ 
treten wirft, fo bitte ich dich, laffe deine ſchö⸗ 
‚| ne Thraͤnen ihm, fo viel, als es dir beliebet, 
Geſellſchafft leiſten. 


Daph. O rede nicht alſo! Mein Geliebter! du 
weißſt noch nicht, was ich beſchloſſen habe. 
Vielleicht. .. Wer weiß. . du 
koͤnnteſt wohl auf eben dem Platze 
Genug. , mehr kann ich dir nicht fas 
gen. 


Leue. 
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Lele. Intendo. + 
Nunte dispoſto ‘avrai; pereb e egli tenti 
Di ſottrarmi alla merte. Che nol fac- 
cia. 
Inutile farà. — Voglio. finire 
Di viver tormentaro... Senza Dafne 
Vita non v'è per me. Chi vuol, che | 
viva | 
Senza di te, Cor mio, chiaro lo dico, | 
Sia chiunque si voglia, € mio Nimico. 
Daf. E fe foss io? 
Leuc. Tu? | 
Baf. Si. | 
Leuc. Come! E potrefti 
Voler, che di te privo, 
Per te viver dovessi 
Una Vita peggiore aflai di Morte. 


Daf. Così vince il dolor colui, ch'è forte. 
Leuc. Tanta virtù, fe chiedi, 

Non la fperar da me. 
Daf. Da te la voglio. 


Leuc. 


Let 


2 


2 


af 


ac- 


8 


he 
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Leuc. Ich verſtehe es wohl. Nuntes wird es bes 
ſchloſſen haben, weil er mich von dem Tode 
zu befreyen ſuchet. Er mochte es aber ims 
mer bleiben laſſen. Es iſt alles unndthig. 
Ich will meinem gequaͤlten Leben ein Ende 
machen. Ohne die Daphne ift mir nichts 
daran gelegen. Und wer verlanget, daß 
ich ohne dich, mein Herher leben ſoll, der 
kann gewiß glauben, er mag ſeyn, wer er 
will, daß er mein Feind ſey. 


co. | av. Wenn ich es nun aber ware? 


| 


Leuc. Du? 
Daph. Ja. 


Leuc. Wie? Köͤnnteſt du wohl begehren, daß 
ich ohne dich, ein Leben fuͤhren ſollte, das 
ärger als der Tod waͤre? 


Daph. Wer groß dencket, kann feinen Schmertz 
auf dieſe Art uͤberwinden. 


Leuc. Wenn du ſo viel Tugend verlangeſt, hof; 
feft du fie bey mir vergeblich. È 


Daph, Ich will aber, daß fie bey dir ſeyn ſoll⸗ 
Leuc. 
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Leuc. Tutto fard; Ma in quefto 
Inflessibil fon io. 
Daf. Ma fenti. 
Leuc. In vano, 
Credimi, t’affatichi. 
Daf. Odi: Se tua 
j Effer non poflo, almene 
Ti renderò sicuro, 
Che dk altri non farò. 
Leuc. Queſto non bafta. 
Dovrei fempre languire. 
Son fazio di penar. Voglio morire. 


Daf. Or ſappi, che il tuo Fato 
Non è decifo ancora: A tuo dilpetto 
Viver dovrai. Narete 
Punir non ti potrà. T' amo a tal fegno, 
Che ad ogni cofto vincerò l impegno. 
Leuc. Ah’ quefto Amor non è. Cangia con- 
siglio. | 
Daf. Son rifoluta. 
Leuc. Avverti, 
Ch'io mai non cederò. Chi avrà potere 
Di 


Leu 


| Da 
Leu 


Da 


Leu 


| 
| De 


| 
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Leuc. Ich will alles ſehr gerne thun; Aber, 
hierinnen bin ich unbeweglich. 


Daph. Aber, hoͤre. 
Leuc. Pr mir nur. du giebſt dir vergebliche 


Daph. Hoͤre, wenn ich nicht deine ſeyn kann, ſo 
will ich dich doch in Gewißheit ſetzen, daß 
ich keines andern ſeyn werde. 


Leuc. Dieß iſt mir nicht genug. Ich wuͤrde mich 
auf dieſe Art immer vergeblich ſehnen. 
Dieſer Marter aber habe ich ſatt, und will 
ſterben. 


Daph. Nunmehr ſollſt du wißen, daß dein 
Schick ſal gar noch nicht entſchieden fey. Du 
ſollſt, wider deinen Willen, leben. Naretes 
kann dich nicht beſtrafen. Und ich liebe dich 
ſo ſehr, daß ich, es koſte auch, was es wol⸗ 
le, dieſe Schwierigkeit uͤberwinden will. 


| Leuc. Ach dieß ift Feine Liebe. Nimm einen an⸗ 


dern Rath. 
| Daph. Ich bin ſchon entſchloſſen. 
Leue. Und ich will dir fo viel ſagen, daß ich nie⸗ 


i Moda nachgeben werde. Ich will doch 
i gerne 
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Di togliermi all'arbitrio 
Di me? 
Daf. Chi t'è fedele. 
Leuc. Queſta si chiama fedeltà crudele, | 


= 


Voler, che in vita io reſti 
Per vivere al dolore! | 
Che nuoya Idea d’Amore, | 
Che bella Fedeltà! | 
E' Amico, e non Tiranno 
Chi mi torrà d' affanno. 
Chi vuol, che refti in vita 
Tiranno mio farà. | 
Voler, &c. 
( Parte. ) 


Scena VI. 
DAFNE, e NARETE. 


Daf. HJ tuo genio difperato è quello, | 
Che palpitar mi fa. |: 

Nar. Dafne, parlaſti 

Con Arico? 


ran 
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gerne fehen, wer mir meinen fon, Wil len 
benehmen will 

Daph. Diejenige, die dir getreu iſt. 

Leue. Dieß ift eine grausame Treue. ; 


Mib pe dem Leben baben wolln, 
Um lauter Schmertz erdulden ſollen, 
Iſt eine neue Art von Liebe, und eine 

5 gantz beſondre Treu. i 


Wem jezt mein Sterben noͤthig ſcheint, 
Der ift mein allerbeſter Freun; 
Und wer mich leben heißt, dem leg ich 

den Nabmen meines Feindes bey. 
Mich bey 10. i 


A Gebet ab.) 


Sechſter Auftritt. 


Daphne, und Naretes. 


Daph. “ Dieſer dein zur Verzweifelung geneig⸗ 
ter Geit, macht, daß mir mein 
Hertze klopfet. 


Nar. Daphne! haſt du mit dem Arſteus ger 


redet? 


K Daph. 
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Daf. In quef? iftante: 
Nar. Adeſſo 
Dunque tu puoi partir, 
Daf. Perche? 
Nar. Non devi 
Qui rimanere. II joco, 
Lo fai, non ti conviene. 
Daf. Anzi; perdona: 
Quefto loco è per me. | 
Nar. Come! Ogni Legge o 
Dunque tu vuoi così porre in. obblio? 
Daf. Non ti sdegnar. La Vittima fon io. 
Nar.Che dici? 
Daf. II ver ti dico, Se permeſſo 
E di morire P un per l'altro,- come 
La Legge lo ee Io morir chie. 
0 


In vece d Ariſteo. 
Nar. Ma penſa 

Daf. Penſo, | 

Ch'è reo per me. Ch’eglidovria finire | 

Per | 


2 


7 2 


io? | 


Daph. Erzuͤrne dich nicht. Ich bin das Schlacht⸗ 
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Daph. Dieſen Augenblick; 


Nar. Alſo kannſt du wieder weggehen, 
Daph. Warum? 
Nar. Weil du nicht hier bleiben ſollſt. Du 


weißſt wohl, daß dieſer Ort ſich fuͤr di 
nicht ſchickt. B 


Dapph Vergieb mir, er ſchickt ſich ſehr wohl, 


Dieſer Ort iſt eigentlich fuͤr mich. 


Nar. Wie! Willſt du denn alle Geſetze bey 
Seite ſetzen? 


Opfer. 
Nar. Was ſageſt du? 


Daph Ich ſage dir die Wahrheit. Denn wenn 
es erlaubt iſt, daß eines vor das andere ſter⸗ 
ben kann, wie es die Geſetze wuͤrcklich er⸗ 
lauben, ſo verlange ich an des Ariſteus Stel⸗ 
le zu ſterben. 


Nar. Aber, überlege doch . 


Daph Ich überlege, daß er meinetwegen ein 
Verbrecher iſt. Ich werde nicht zugeben, 
K 2 daß 
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Per mia fola cagione i giorni fui; 
Ch io nol conſento, e vò morir per lui, | 

Nar. E ben: Ti si conceda. 9 


Scena VII. 
NUNTE, CLIMENE, e LEUCIPPO 
accompagnato dai Paftori, e Detti. |! 


ds one Arcadia tutta 
Vuol d' Ariſteo la vita. 


Leuc. Narete: Non si aſcolti 
Queft’ingiufta pietà. | 


Nar. Tacete. 
Daf. Imponi, 


Ch’egli sia ſciolto. 


Feuc. lo vò morir. | 


Clim. Nò, Padre: 
i Affolvilo, che irato 
Il Popol ti minaccia. 


Nar. Ma udite .°. . 
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daß er blos fein Leben fuͤr mich endigen foli, 
ſondern ich will für ihn fterben. 

Nar, Wohlen! es foll dir verſtattet pes 


lui. 


Siebender Auſtrit. 


Ne Climene, und Leucippus, 
mit Schaͤfern umgeben, nebſt 
den Vorigen. 


Munt TFaretes! Gantz Areadien ER 
Ariſteus Leben. 


Leuc. Naretes! Höre doc) dieſes unbillige Mitt⸗ 
leiden nicht an. è 


Nar, Schweiget! 


Daph. Beſiehl, daß er auf freyen Fuß paan 
werde. 


8 Ich will ſterben. 


Clim. Nein, mein Vater! Sprich ihn los; denn 
das Volck iſt zornig, und bedrohen dich. 


Rate Aber, laßt euch nur bedeuten. 
r „ = Y | E Run, 


0 


7 
ut. 


< S 
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Nunt.Afcolta . ,. 
Leuc. Senti . . 
Nar. Ognun si taccia) 
Si chiede, che si doni 
La vita ad Ariſteo? La vita.a lui, 
Senza offender- la Legge, 
Conceduta già fu. 
Leuc. Come! 


Nar. T accheta, 

Da me non la ricevi. A lei, che t'ama 
Tu la dovrai. -S’offerfe 
A morire in tua vece. 

Lewc. Ah’ pria di Giove 
Un fulmine m’uccida. 

Daf. Un Alma opra così, qualvolta è fida. 
E potevi penfar, che per me reo 
Lafciare io ti potessi, 

Con un core indolente, abbandonato 
A tollerar per me l’ultimo Fato ? 


. » . ] 
Meglio conoſci chi t adora. Io moro, 


E nel 


na 


u Hunt. Höre a a 


se CNC BA ISI 


Leuc. Vernim 

Nar, Schweiget alle frille. > Ihr verlanget, daß 
man dem Ariſteus das Leben laſſen ſoll 
Das Leben iſt ihm ſchon, ohne die Geſetze zu 
beleidigen, zugeſtanden worden. 


Leuc. Wie? i sh 

Rar. Beruhige dich. Du erhaltſt es nicht don 
mir. Du biſt es derjenigen ſchuldig Die 
dich liebet; Denn ſie hat fih angeboten 
an deiner ſtatt zu ſterben. 


Leuc. Ach! eher foll mich Jupiters Donner er⸗ 
ſchlagen. 

Daph So macht es eine Seele welche recht treu it 
Haſt du dir denn einbilden konnen, daß, da 
du meinetwegen biſt ſtrafbar geworden, ich 
dich mit froſtigem Hertzen verlaſſen und 
den Tod fuͤr mich ausſtehen laſſen ſollte? 
Lerne diejenige beſſer kennen, die dich an⸗ 
betet. Ich ſterbe! und bin bey meinem 

„ Ster⸗ 
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E nel morir fuperba . | 
Vado del mio Deftin. Sol che:talvol. 
ta 
Nel ripenſare a me; qualche fofpiro, 
Qualche. ftilla di pianto 
Versi di tanto in tanto | 
Da quelle luci, ove sinora vissi; | 
Spirito fpento ancora, Ombra smarrita | 
In quelle luci io troverò la vita. | 


Dagli Dei mi fia conceffo 
Di venire a te d’appreflo 
La mia pace a ricercar. 


Ombra. amante, almeno allora | 


Ch’aver pace non potrei 
Senza il Ben, che m' innamora; 
E fe PIdol mio tu fei, 
Pace in te degg io trovar. 
Ombra &c. 


Nar. Paftori, che sia fciolto 
Da fuoi lacci Arifteo. 
* 7 Leuc. 
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Sterben liber mein Schickſal recht Hochmäs 

thig!. Dieß einzige bitte ich mir aus, daß, 
wenn du bisweilen an mich gedenckeſt, du 
mich mit einigen Seufzern, und einigen 
Thraͤnen, aus den Augen, beehreſt, in des 
nen ich bisher gelebet habe; Denn in die⸗ 
ſen Augen werde ich, als ein Geiſt und ge⸗ 
kraͤnckter Schatten, mein Leben wieder fin⸗ 
den. - A 


Ihr Götter! ſteht zu meiner Ruh 
mir wenigſtens nur dieſes zu: 
Daß ich an meines Liebſtens Seite 

Als ein verliebter Geiſt darf ſeyn. 
Denn, biſt du mir, mein Schatz, benom⸗ 
i men, $ 
So kann ich nicht zur Ruhe kommen, 
Und, da ich dich allein verehre, 
So find ich ſie durch dich allein. 
i Ihr Götter! ic. 


* 
4 


Nar Ihr Schaͤfer! befreyet den Ariſteus feiner 
Banden. 


(Die Scyäfer binden ihn los.) i 
K 5 Leue. 
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Leuc. (Queſto attendea) 
(i Paftori ſciol gono Ariſteo.) 


Nar. Con essi indi avvincete 
Chi per lui si fa rea. 


Leu 
Na 


fir Let 
Leuc. Lodato il Cielo, 
Mi trovo in libertà. Cedi Paftore 
A me quefto tuo dardo. Or fon felice, 
(leva un dardo per forza ad 
uno dei Paftori a lui più | 
vicino. ) 
Dafne, al mio arbitrio adeſſo 
Toglier non mi potrai. 
To moro di mia mano. | 
(ii getta Julla punta del 
dardo per uccidersi.) G 


Daf. Oh Dio! 
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Leue. (Darauf habe ich nur gewartet.) 


Nar Und feſſelt nunmehro bicjenige damit, die 
ſich vor ihn ſchuldig macht. 


Leut. Dem Himmel fey Dien nun bin ich in 
Freyheit. Schaͤfer, tritt mir deinen pfeil 
ab!. 

; (Er nimmet einem Schäfer „der 
ihm am nächften ſtehet, mit Ge⸗ 
walt einen Pfeil.) 

Nun bin ich glücklich ! Daphne, anjetzo 
ſollſt du mich an meinem Willen weiter 
nicht hindern; Ba nun ſterbe ich von 
meiner Hand. 
Er will fih mit dem Pfeile ume 
bringen.) 


Daph. O Gott! 
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{ SCENA ULTIMA. 


DELIO, che trattiene LE UCIPPO, 
i ; e Detti, 


Del. he fai ? 
TE C (trattenendolo. ) 


Leuc. Ab Delio per piet . ao] Le 
x (Ca 
Del. Lafcia. > 
ti (gli toglie il dardo.) 
l 
Laue. Se reſto 9 £ 
i In vita, perdo Dafne. Ella si offerfe 
A morire in mia vece. E AA 
* | G 
Daf: E fon contenta, i 
Che pietosi gli Dei 
Finir mi lafceranno i giorni miei, > 


Del. Nò; Vivi Dafne, e vivi 


Col tuo fido Paftore. ` Oggi si eſtingue 

In me la fiamma antica. Odi Narete ; 

M'afcolti ognun. Son io 

Di si ftrane vicende | 

L'Origine fatal. Qual crede W 1 
i, on 


| 
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| Letzter Auftritt. 
Delius, der den Leucippus zuruͤck 

haͤlt, und die Vorigen. 


Del. B machſt du? ae 
Cr holt ihn zuruck.) 


Leuc. Ach Delius Ich bitte 

Del. Gib her. ‘al cad 

( Er nimmt ihm den Pfeil. >. 

Leuc. Wenn ich beym Leben bleibe, ſo verliere ich 
meine Daphne; Denn, ſie hat ſich erbo⸗ 
ten, fuͤr mich zu ſterben. i 


Daph. Und ich bin vergnuͤget, daß die mittleidi⸗ 
gen Götter mich mein Leben beſchluͤßen 
laſſen. | 


Del. Nein, Daphne, lebe! und lebe mit deinem 
getreuen Schäfer. Heute erlöſchet meine 
alte Flamme in mir. Höre, Naretes! hds 
ret mich alle! Ich bin der verdruͤßliche Ur⸗ 
heber, von diefer ſeltſamen Begebenheit. 
Dieſes iſt nicht Ariſteus, des Alcime⸗ 

i dong 
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Non & queſti Ariſteo 
( accennaudo Leucippo.) 
Figliuol d' Aleimedonte. Efſo è Leucip- 
À sì po 
Di Narete il Figliùolo; ‘A lui, bambi- 
no 


Io fui, che lo rapii. 


Leuc. Come! 


Nar. Che. fento! 


Del. Previdi in effo uri mio Rivale, e volli 
Tormi un inciampo nell' Amor; Ma 
Giove 
Che per mia pena mi rendè {oggetto 
Al’umana passione, 
Cieco mi refe, e d'un siniſtro effetto 
Efer, per danno mio, mi fé cagione. 


Nar. E tu potefli . . i 


Del. E che potei? Rammenta 
Le voci dell’ Oracolo. Non vedi, 
Che un più felice Padre 


3 C o * è 159 
dons Sohn, wie ihn jeder Dafür haͤlt. 

(Er weiſet auf den Leucippus. ) 
Es ift Leucippus; des Naretes Sohn. Und 
ich bin derjenige, der ihn, als ein kleines 
Kind, geraubet hat. 


Leuc. Wie! 
Nar. Was höre ich! 


Del. Ich habe es voraus geſehen, daß er mein 

Nebenbuhler werden wuͤrde, und wollte mir 
li alfo eine Verhinderung in meiner Liebe aus 
Ma | dem Wege räumen. Jupiter aber, der 
mich, zu meiner Strafe, der menſchlichen 
Schwachheit unterwarf, verblendete mich, 
und machte, daß ich zu meinem Schaden 
die Urſache einer ungluͤcklichen Neigung 
wurde. 


| Nar. Und du konnteſt N 
Del. Was konnte ich? Beſinne dich nur auf die 
| 


Worte des Orakels. Sieheſt du nicht, 
daß kein gluͤcklicher Vater ſeyn kann, als 
du 


. j 
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Di te non vè? Premio al tuo Zelf 
conceflo ql 
Eccoti il Figlio. Dafne, 

Ch' ora volea con «flo 
Cangiar ſorte, e periglio, 


Sua Spofa efler dovrà. Neſſuno è reo. 
Stretto già il nodo in Ciel, potea la) 

Ninfa 3 
Amare il Figlio. tuo. Potea Leucippo 


Accendersi di lei. Senza delitto 
Al Figlio di Narete era permeflo 


D’aver libero acceſſo 
Sin di Giove {ull Ara. Non t'avvedi, 
Che tutto a tutti fpira 
Oggi pace, e piacer, tutto è contento; f 
E vi toglie d'affanni un fol momento? f 
Nar. Oh? fortunato giorno. 
Leuc. Ah’ Padre. 
Nar. Ah’ Figlio. 
+ Daf. Spoſo. 
Clim. Germano. 
Nunt.Amico . 
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o Zell. dau biſt. Dein Sohn wird dir, als eine Be 
i lohnung vor deinen Eifer, wieder geſchencket. 
Daphne, die jetzo ſein Schickſal, und ſeine 
È Gefahr über fich nehmen wollen, muß feine | 
Braut werden. Es hat niemand etwas | 

è reo. È verbrochen. Dieſes Buͤndniß iſt im Hime 
rt mel beſchloſſen worden, und alfo konnte dies | 
fe Nymphe auch deinen Sohn lieben, und 
i f- Leucippus konnte in fie entbrennen, Des 
Ippo. | Naretes Sohne war es auch erlaubet, ohne 
-g ein Verbrechen zu begehen, einen frenen | 

$ Zutritt zu Jupiters Altar zu haben Sies 
heſt du nun nicht, daß heute alle Umſtaͤn de 

a einem jeden Ruhe und Freude bringen, alle 
‘edi, | vergnuͤgt find, und ein einziger Augenblick 

| eurem gangen Betruͤbniß cin Ende macht? 


Nar. O glücklicher Tag! 
Leuc. Ach mein Vater! 
Nar. Ach mein Sohn! 
Daph. Mein Bräutigam! | 
Clim, Mein Bruder ! 
Nunt. Mein Freund! 


tea la 


— 
i 


nto; 
ento? 
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Del. Al Tempio, al Tempio 


A ringraziar gli Dei. Dovete a loro 
Sagrificar gli affetti. Ognun di voi 


Or si reprima, e taccia. 
Ai facri Numi in faccia 


Si ftringa il nodo inafpettato, unito 
A quel di Nunte, e di Climene; E poi 
Che ben dal Cielo incominciato avrete, 
D'ogni voftra bell’ opra il fin godete. 


C-O R O. 


A noi le occulte vie, 
Per dove il Ciel conduce, 
Ripiene ancor, di luce 
Son tenebrofo orror. 
Sembrò quefto Paftore 
La Vittima del Fato; 
Ne s'è di lui trovato 
II più felice ancor. 


FINE. 


r 


| 
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Del. Kommt, kommt in den Tempel! um den 


Göttern Danck zu ſagen. Ihr muͤßet eure 
Neigungen denſelben aufopfern. Jedes 
von euch halte jetzo an ſich, und ſchweige. 
Dieſe unverhoffte Vereinigung, nebſt des 
Nuntes, und der Elimene ihrer, ſoll anjezt 
in der heiligen Götter Angeficht, feſt gema⸗ 
chet werden. Und hernach, wenn ihr alles 
mit dem Himmel werdet angefangen ha⸗ 
ben, fo genuͤßet die Früchte eurer Ihönen 
Thaten. 


Chor. 

Die Götter laſſen in den Wegen, 
Worauf ſie uns zu fuͤhren pflegen, 
Bey aller ihrer wahren Klarheit, 

Uns nur ein dunckles Weſen ſehn. 
Schien dieſer Schäfer nicht die Plagen, 
Des Schickſals uͤberhaͤuft zu tragen? 

Und gleichwohl wird man keinen fin⸗ 


den, 
Dem leicht fo wohl, als ihm, geſchehn 


K . 
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LICENZA. 
Sire: Son reo; Lo fo. Grave € 


il mio fallo. 
Fattore in sì gran Giorno 
Dovea la Cetra, & il concavo Metallo 
Pietà. | La Mufa inferma 
Che far poteva? Afflitta 
Sofpirava la Pace, e per trovarla 
S'immaginò. i. Paftori, onde con essi. 
Parlando in baffo ftile, 
Dovè appigliarsi alla Sampogna umile. 
Ma chi direbbe mai, che fra di ‘loro 
Trovata aveſſe idea 
Per celebrare il Tuo Natal? Stupore, 


SIGNOR, non fia, Chi regna 


Nei Popoli, che regge, 

E come appunto il buon Paftor col Gregge. 

Or fe Tu ſei noftro Paftor; Se siamo, 

Felici, il Gregge Tuo; Se Tu ci freni; 
x Se 


F 


I 
l 
{ 
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„ Noöſcchied. 
4 I Hu! Freylich iſts nicht recht, ich Fens 


\ ne mein Verbrechen, 

| n ſollte heute blos von hohen Sachen ſprechen, 

| Der Tag ift allzugroß. Dem ohngeacht verzeih, 
Und glaube, daß die Schuld der kranken Mufe fey, 
Sie ſeufzete nach Ruh. vs u. daß die Huͤr⸗ 


Des Schaͤfervolcks fe. 12 hi erſten ſchaffen 


Dahero konnt es auch u anders ſeyn, 
Sie ließ ein ſchlechtes 5 und keine Flöte, 


ſchr 
| Wer aber glaubte meli daß ihr das Schäfer 


Zu Feyrung Deines gete h Gate einen Stoff ges 
eben ? 


Ja, Herr! es gehet an. Wer Land und 
| Volck regiert 
| Ii wie ein guter Hirt, der ſeine Heerde führt. 
| Bit Du der Hirte nun, gehoren wir zum Heerden, 
t F „Die blos durch Dich geführt, beſchuͤtzt, geweydet 
f werden: $, 
Se Co 


e. 
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Se ei guidi; Se il Pafcolo ci appreſti: 1E 
Benedetto quel Di, che a noi naſceſti. 


La profpera Fortuna, 
Per dare a noi la vita; 
Della Tua Regia cuna 
La cura si piglio; 


E del Tuo Cor, maggiore 
Di Te, de Tuoi Natali, 
Alle Virtù Reali | 
Il pefo abbandono. 


DRESDA, N 
Dalla Stamperia Regia per la Vedova Stöſſel. 
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| So dende, wie wir uns am heutgen Tage freun, 


Der Dich der Welt geſchenckt, der uns laßt gluͤck⸗ 
lich ſeyn. 


+ Das Gluͤcke wollte unſrem Leben, 

| Einmahl ein rechtes Labſal geben, 
Und nahm darum die groͤßſte Sorge 
Von Deiner Wiege uͤber ſich. 


Dein Her hingegen ohne Gleichen, 
Vor Deſſen Groͤße Kronen weichen, 
Bekam die Tugend zu regieren, 
Und beyde bleiben ſtets um Dich. 


; i & DRES DE N, 
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